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Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe I . 1

Allgemeine Nachrichten über Karlsruhe
Die Landeshauptstadt Karlsruhe liegt in der sogen. Hardt¬

ebene westlich der Kraichgauer Hügel , etwa 7 Km vom Rhein
entfernt , unter 49 ^ 1 nördl . Breite und 8 ° 23 östl . von
Greenwich , 116 in über dem Berliner Normal -Null . Die
Stadt wurde gegründet 1715 von Markgraf Karl Wilhelm

von Baden -Durlach , welcher seine Residenz in das drei Jahre
später vollendete Schloß vom benachbarten Durlach her ver¬
legte . Die fächerförmige Anlage der Altstadt hat den Turm
des Schlosses zum Ausgangspunkt , das Schloß selbst wurde
1752—1782 neu erbaut .

Bevölkerungsbewegung :

1719 1994 1840 23 484 1885 56 959 1916 147 618 1927 150 810
1720 2 347 1846 25 733 1890 73 684 1917 145 697 1928 152 420
1750 2 752 1849 23 217 1895 84 030 1918 142 227 1929 156 050
1780 3 858 1850 25 402 1900 97 185 1919 138 670 1930 156 800
1790 4 525 1852 24 299 1905 111249 1920 138170 1931 156 900
1809 9 048 1858 25 762 1910 134 313 1921 137 878 1932 rund
1810 10 597 1864 30 367 1911 135 932 1922 140 938 (Herbst) 157 000
181S 14 491 1867 32 004 1912 138 458 1923 142 500
1820 16 199 1871 36 582 1913 143197 1924 147 048
1830 19 872 1875 42 927 1914 145 859 1925 147 184 »
1837 22 545 1880 49 301 1915 149175 1926 149 000 !

Die Zahlen von 1871 bis 1910 geben das auf jeweils
1 . Dezember festgestellte Volkszählungsergebnis an . Die Zah¬
len von 1911 an sind vom städt . Statistischen Amt jeweils für
Jahresschluß errechnet , bis auf das letzte Jahr , das die Ein -
wohuerziffer vom Herbst angibt .

Die Zahl der Haushaltungen in Karlsruhe (nebst Vororten )
ist rund 44 567 ( 1 . Jau . 1932 ) . Gebaute Häuser gibt es iu
Karlsruhe 11 526 . Die Wählerzahl ist rund 118 000 .

Nach der Volkszählung 1925 teilt sich die Bevölkerungszahl
von 145 694 in 68 166 männliche und 77 528 weibliche . Kon¬
fessionell setzt sie sich zusammen aus 70V93 evang . Landes -

Kirche , 936 ev .- luth . Gemeinde , 853 Neuapost ., 429 Methodisten ,
67 355 römisch-katholifch , 501 altkatholisch, 3386 Israeliten .
2141 Sonstige . Die Gemarkungsgröße von Karlsruhe ist
6516 Ks , 92 s , 97 cjm .

Unter den deutschen Großstädten steht Karlsruhe am
1 . Jan . 1932 der Einwohnerzahl nach an 33 . Stelle , dem
Umfang des Stadtgebietes nach Anfang 1931 an 37 . Stelle .
Die Dichte der Bevölkerung in Karlsruhe ist 2406 Personen
auf 1 qkln ( in Berlin 4904) . Der Unterschied zwischen mittel¬
europäischer Zeit und Karlsruher Ortszeit ist -t- 26 Minuten
20 Sekunden . Im Ortsnummeruvcrzeichnis des Ausschusses
für wirtfch . Verwaltung -hat Karlsruhe Nr . 53 .

Meteorologische Verhältnisse, Luftdruck, Feuchtigkeit , Bewölkung in Karlsruhe
Mitgeteilt von der Badischen Landeswetterwarte )
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Luftdruck Feuchtigkeit Bewölkung

Maxi -' MUNI
Celsius

Mini¬
mum

Celsius

MMN Min auf 0 ° u . Normal -

schwere reduz .

absolute relative ,
1/10 Grade

MlN °/ °Celsius Datum Celsius Datum

Januar . . . . 2 .1 4 .8 - 0 .7 14 .6 4 . - 10 .4 11 . 115 .9 750 .0 4 .6 83 7 .6
Februar . . . . 1 .» 3 .8 - 2 .0 ll .1 28 . - 10 .K 9 . 51 .8 749 .6 4 .2 83 8 .0
März 3 .0 7 .4 - 1 .8 17 .b 24. — 9 .9 II . 34 .g 750 .2 3 .8 66 4 .6
April 8 ..! 12 .9 4 .0 20.v 12 . - 3 .4 1 . 99 .4 748 .9 5 .7 69 6 .5
Mai 17 .i 22 .5 11 .» 31 .0 26. 2 .9 1 . 154 .4 748 .7 10 .4 71 6 .1
Juni 19 .o 24 .g 13 .» 31 .4 17 . 9 .« 19 . 88 .g 753 .0 11 .9 73 5 .2
Juli 18 .2 23 .i 14.2 30 .2 3 . 10 . i 22 . I76 .g 750 .1 11 .8 76 6 .9
August . . . . 17 .o 21 . i 13 .2 29 .2 5 . 6 .8 28. 2l4 .g 749 .5 11 .8 81 7 .3
September . . . 11 .Z 15 .2 7 .7 21 .9 2 . 1 .9 23 . 67 .g 754 .1 8 .4 82 6 .7
Oktober . . . . 8 .g 13 .8 4 .4 21 .5 6. - 0 .9 22 . 37 -2 754 .8 6 .9 78 4 .7
November . . . 6 .2 9 .7 2 .9 18 .g 4 . - Ig 21 . 23 .^ 751 .7 6 .0 83 7 .0
Dezember . . . 0 .« 3 .0 - 2 . i 13 .5 5 . — 10.5 21 . 51 .2 758 .8 4 .3 85 7 .1
Jahr .

'
. . . 9 .4 13 .-, 5 .4 31 .4 17 . VI . - 10 .g 9 . 11. 1115 .2 751 .6 7 .5 78 6 .5
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Badisches Landestheater
Schlohbezirk 3 - Fernruf : Landestheater oder 6288 - Postscheckkonto 7744

65avtenvevSa«S
1 . Zur Tagesvorstellung

Tageskasse des Landestheaters von 9 '
/z Uhr bis Uhr und von 15 ' /z bis 17 Uhr werktags -

Verkaufsstellen in der Stadt (Zuschlag 10 Psg, >
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 96 , Fernsprecher 388, und
Verkehrsverein , Kaiserstraße 159 , Fernsprecher 1420 ,
bei der Zigarrenhandlung Brunn ert , Kaiserallee 29 , Fernsprecher 4351 , und
Kaufmann Karl Holzschuh , Werderstraße 48, Fernsprecher 503 .

An Sonn - und Seievtasen
s) LaiideSlheatcr -Vorstclluugcm

Tageskasse für Nachmittags- Vorstellungen von 11—12 Uhr und nachmittags jeweils Stunde vor
Beginn der Vorstellung : für Abend-Vorstellungen von 11—13 Uhr und Abendkasse jeweils ' /z Stunde
vor Beginn der Vorstellung ,

b) KonzcrthausvorstcUuugcn :
Im Konzerthausgebäude wie vor .

2 . Vorverkauf
(ohne Gebühren )

für die im Wochenspielplan angekündigten weiteren Vorstellungein
Äln dev Sovvevkanksfteüe des landestheaters

werktags von 9 — 13 Uhr und von 15 ' /z —17 Uhr .
Verkaufsstellen in der Stadt durchgehender Verkauf werktags wie zur Tagesvorstellung.

Sovvecht
s> für Mietvorstellungen Umtausch der Blockhefte und Vorkaufsrecht der Jahresplatzmieter und Inhaber

von Blockheften jeweils ab Samstag 15 ^ —17 Uhr .
K> für Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmieter mit 15 °/„ Nachlaß auf die Tagespreise

in der Ziegel Samstag von 9 ' /z - 12 Uhr — die im Wochenspielplan genannte Mietabteilung hat
das erste Vorrecht — die übrigen Mietabteilungen von 10 Uhr an — im ersten Vorrecht wird unter
den Mietabteilungen abgewechselt.

c> allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch jeweils ab Montag vormittags.
Schriftliche Vorbestellungen, die bis 17 Uhr vor dem VorstelluugStag nicht abgeholt sind , werde» anderweitig

abgegeben.
Die Verkaufsstellen in der Stadt übernehmen bei Erschöpfung ihres Bestandes und anch für andere Karten , als ihre

vorrätigen , auch im Vorverkauf, die Bestellung bei der Vorverkaufsstelle des Landestheaters und stellen
hierüber Ausweife aus , die zur Benützung des Platzes ohne Umtausch a» der Theaterkasse berechtigen.
Bei den Portiers der Hotels und größeren Gasthöfe können auf demselben Wege Karten für die
Tagesvorstellungen bestellt werden .

Vorausbestellnugen nnd Einzahlungen anf Jaliresplatzmiete und Platzfichernngeu können durch Postscheckkonto des
Landestheaters Nr . 7744 — Amt Karlsruhe — durch Bankkonto bei der Badischen Bank oder Giro¬
konto Nr. 3-15 der städtischen Sparkasse bargeldlos überwiesen werden . Schecks werden bei Entrichtung
größerer Beträge lEinzahlung auf Platzmiele und Platzsicherung, Kauf von Blockheften) angenommen .

Blockhefte sind in allen Verkaufsstellen erhältlich .

Taseseintvittsvveise des landestheaters VorucrraufsgA -

Platzgattung Reihe L c O
S/5 S/i!

I . Rang
Sperrsitz I 1 .—5. j 3 .30 3 .90 4 .50 5 . - 5 .70 6 .30
Sperrsitz II 6 .- 11 . 3 .— 3 .30 3 .90 4.50 5 .— 5 .60
Sperrsitz III 12 . - 13. 2 .S0 3 . - 3 .40 3 .90 4.50 5 .—II . Rang Mitte I . . . . . . . . .
II . Rang Mitte II

1 .
übr. ^

2 .80 3 .— 3 .40 3 .90 4 .50 5 .—
II . Rang Seite I ^ . .
II . Rang Seite II

1 .
übr.

l 2 .50 2 .70 3 .— 3 .Ü0 4 .— 4 .S0

III . Rang Mitte 2 .30 2 .50 2 .70 3 — 3 .40 3 .80
III . Rang Seite 1 .90 2 .10 2 .40 2 .60 2 .90 3 .30
IV . Rang Mitte 1 .40 1 .50 1 .70 1 .90 2 .10 2 .40
IV . Rang Seite 1 .10 1 .20 1 .40 1 .60 1 .80 2 .—II . Rang Stehplatz 1 .80 2 .30 2 .50 2 .80 3 .—III . Rang Stehplatz — .80 - .90 1 .— 1 . 10 1 .10 1 .30
IV . Rang Stehplatz — .50 - .60 - .80 - .90 - .90 1 .—

GeseMlhaftskavten
Sammelbestellungen sür auswärtige Vereine , auch für Teilnehmer an hiesigen Kongressen usw. Preisuachlas»
bei iniudestcus LS Karten gleichviel welcher Platzgattung, auch verschiedene Näuge, IV . Nanz ausgenommen ^
Rechtzeitige Bestellung erforderlich.



( Badisches Landestheater )
vveise dev DauevVavten

Jahresplatziniele
Blockheste

gemischt
nur

Schau sp.

Ülatzsicherung
gemischt

nur
Schausp .

3 .50 Orchestersperrsitz . . .
2 .20 Parkett I . Abteilung .
2 . — Parkett II . Abteilung
1 .70 Parkett III . Abteilung
1.40 Galerie I . Abteilung .

— .80 Galerie II . Abteiluug

l 5 . 3 .10
6 — 1 >. 2 .85

12 .—IL . 2 .60
1 . 2 .60

übr . 2 .20
I . 2 .20

übr . 2 .05
1 .75

H() Vorstellungen , 7 Abteilungen , uämlich 3
mit festen Wochentagen (Mittwoch , Donners¬
tag u . Freitag ) und 4 mit wechselnden Tagen ,
zahlbar in I 0 Raten von absteigender Höhe ;

beim Zugaug unter derSpielzeit Zuschläge

10 Abschnitte
gültig

6 Monaie

30 Abschnitte , gültig die

ganze Spielzeit bzw . ihren
Rest , beliebig benutzbar

Taseseintvittsvveise des ^ onzevthauses

Orchestersperrsitz . , -
Parkett I , Abteilung -
Parkett II . Abteilung
Parkett III . Abteilung
Galerie I . Abteilung ,
Galerie II . Abteilung

15
Im 6ss Qsnässvereins „Ssäiscks Heimst " dsrsusASAsben von n s r m s n ri
Tris IZusss , ? reidurA i , Lr . 288 Leiten mit 18 Ag,n2seiti ^en Lilätsleln unä ^ 8t 200 meist
unveröffentlichten Lilclern . ? reis liroselliert z,4 <z RIVI, , deinen ü >75 I^^ l .

Das lieben nn6 Wesen 6er I^ Än6esli ^ uptst36t erstellt aus 6er ( ?e -

SÄMtlieit 6er kulturliistorisclien , AeoAr ^ pkiseken , Aesckicktlicken ,

kunstkistoriscken , keimet - un6 vollcslcun61iclien , wie wirtscliÄktlicken

^ us ^ lninenkänAe . I^ berdliclc un6 (Zuerscknitt ^ uZIeick ist AeZeben

unter LerücksicktiZunA ^ uck 6es Z^ n ^ en (- edietes ^ wiscken I^ kein

un6 ZctiwÄr ^ WÄl6rÄn6 . — ^ in vorkiI6Iiclies ^lellnstbuck

I . Nang
Sperrsitz I
Sperrsitz II
Sperrsitz III
II . Rang Milte I .
II . Rang Mitte II .
II . Rang Seite I
II . Rang Seite II .
III . Nang Mitte . .
III . Rang Seite . .
IV . Rang . Mitte . .
IV . Rang Seite . .
II . Nang Stehplatz >
III . Rang Stehplatz -
IV . Rang Stehplatz )
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Städtische « traßenbahn — Karlsruher Autobusverkehr in die Umgebung

Städtische Straßenbahn
3 . Nur an denjenigen Haltestellen darf der Wagen

gewechselt werden , die als Umsteigstellen vom Bahn¬
amt bezeichnet und bekanntgegeben sind .

Zur Weiterfahrt muß der nächste Wagen der
zweiten Strecke benutzt werden . Längstens nach Ab¬
lauf einer halben Stunde seit Entwertung des Fahr¬
scheins ist dessen Gültigkeit erloschen .

ö . Im Gemeinschaftsverkehr mit der Kleinbahn
Durmersheim — Karlsruhe und der Albtalbahn gilt
der Übergang von der Straßenbahn auf die An¬
schlußbahn und umgekehrt nicht als „ Umsteigen " im
Sinne dieser Bestimmungen . -

Bestimmungen für die Fahrgäste . 1 . Jeder Fahr¬
gast , der einen Wagen besteigt und keinen Fahrt¬
ausweis besitzt , hat unaufgefordert beim Schaffner
einen Fahrschein zu verlangen , als Ziel seiner Fahrt
die Haltestelle , an der

'
er auszusteigen wünscht , deut¬

lich zu bezeichnen und den Fahrpreis zu entrichten .
2 . Fahrgäste , die im Besitze von Fahrtausweisen

sind , haben diese nach Besteigen des Wagens unauf¬
gefordert dem Schaffner vorzuzeigen .

3 . Die Fahrtausweise sind auch dem Aufsichtsper¬
sonal auf Verlangen vorzuzeigen .

4 . Wer ohne gültigen Fahrtausweis im Wagen
betroffen wird , hat eine Zuschlaggebühr von 2 für
Erwachsene zu zahlen und einen Fahrtausweis zu
lösen .

5 . Wer sich wiederholt der mißbräuchlichen Benut¬
zung von Fahrtausweisen oder der Zuwiderhand¬
lung gegen die Betriebsordnung schuldig gemacht
hat , kann von der Benutzung von Wochen - und Mo¬
natskarten zeitweise oder dauernd ausgeschlossen
werden .

Gemcinschaftsvcrkchr . Im Gemeinschaftsverkehr mit
der Straßenbahn steht die Albtalbahn und die Klein¬
bahn Karlsruhe -Durmersheim . Fahrtausweise sind
hei den Schafsueru erhältlich . Die Fahrpreise unter¬

liegen besonderen Vereinbarungen . Die für die
Straßenbahn gegebenen Bestimmungen finden anch
im Gemeinschaftsverkehr entsprechende Anwendung .

Fahrzeit ab Marktplatz nach :

Schlachhof 8 Min . , Rintheim 16 , Durlach 20 , Haupt¬
post 3 , Mühlbnrger Tor 0, Erzbergerftraße 13 , Dax¬
landen über Miihlburg 23 , Rappenwört 31 , Knie¬
lingen 23 , Beiertheim über Ettlinger Tor 13 , Rhein -
Hafen lg , Hauptbahnhof über Ettlinger Tor 8 , Kühler
Krug 14 , Flugplatz 15 , Südftadt 7 , Friedhof 8 Min /

Fl >hrpr - ise

Fahrscheine Fahrscheinhefte

bis 2 Teilstrecken

2 —5 Teilstrecken 20 ^
NO Scheine ) IM S/6

bis 2 Teilstrecken
über 5 —9 Teils !recken 25 <5 Scheine ) — ,65

bis 5 Teilstrecken
über 9 Te lstrecken 30 ^ 5/ l10 Scheine ) 1 .50 ^ /6

für Kinder lvom 6 . bis <5 Scheins — ,75 S/6
14 . Lebensjahre ) 10 H >/

Scheine ) 1,20 ^ /l
Für Kinder vom 6 . bis 14 . Le¬
bensjahre lb Scheine ) für belie¬

bige Streckenlänge 40

Halbmonatskarte » - bis 2 Teilstrecken
bis 3 Teilstrecken
bis 4 Teilstrecken
bis 6 Teilstrecken
bis 7 Teilstrecken
bis S Teilstrecken
ganzes Netz . .

e . -
7, —

8,—
10, —

Lehrlings -Wochcnkarte » » nd Fachmittclschul -Woche » karten :
2 Fahrt .en täglich . . . —
4 Fahrten täglich . . 1,50

Schüler -Wochenkarten : 2 Fahrten täglich . . . —,60
4 Fahrte » täglich . . . 1, —

Karlsruher Autobusverkehr in die Umgebung
Kraftpostliuie Karlsruhe— Eisenstein— Rnszheim

( Fernruf 7086 , nach Dienstschluß 3SSI )
H a l t e st e l l e n : Karlsruhe . Hauptbahnhof , Karls¬

ruhe , Handelsk . b . Moninger , Karlsruhe , Mohren ,
Karlsruhe -Miihlburg , Welschnenreut , Rathaus , Teutsch -
neureut , Post , Eggenstein , Rathaus , Leopoldshafen ,
Abzw . , Leopoldshafen , Kirche , Linkenheim , Rathaus ,
Hochstetten , Linde X , Hochstetten , Hirsch , Liedolsheim ,
Fürniß , Liedolsheim , Gasih . Blume , Nustheim , Ratbaus .

Bedarfshaltestellen außerdem : Zwischen
Karlsruhe Hbf . und Mühlburg beim Kühlen Krug

Nr . l , außerdem Schützenhaus Nr . 2 , Weißes Haus
Nr . 2 , Zementfabril Nr . 3 , Teutschneureur : Friedrich -
st . Nr . 4 , Lamm Nr . 4 , Waldhorn Nr . 4 , Eggenstein :
Zementfabril Hötzel Nr . 5 , Rose Nr . s .

Letzter Wagen Samstags ab Handelskammer 23 .30 ,
bis Eggenstein 23 .50 , Letzter Wagen Sonntags ab
Handelskammer 2Z .30 , an Eggenstein 23 .SV, bis Ruß -
Heim 0 .22 .

Autobusbetrieb im Vorortsverkehr Karlsruhe—Weiherfeld <Städt. Bahnamt)
Haltestellen : Hauptbahnhof (beim Ketterer ) , Platz links der Alb , Weiherhof (Neckarstrafze) ;

in umgekehrter Fahrtrichtung : Weiherhof ( Neckarstraße ) , Ecke Main - u . Dreisamstraße , Albtalbahnhof , Hauptbahnhof (beim Ketterer )
Streckenlänge 1,5 lcm

^ umgekehrter Fahrtrichtung :
» a irzciten . Weiherseld (Weiherhof )— Ecke Main - und Dreisamstraße S Min .

Hauptbahnhof (Ketterer ) - Ecke Enzstrabe 8 Min .
'

Dreisamstraße - Albtalbahnhof ? . .
Enzftraße - Weiherseld (Weiherhof ) 2 „ Albtalbahnhof — Hauptbahnhof (Ketterer ) l „

(Fahrplan nicht abgedruckt , weil Änderungen unterworfen )

Auto -Omnibus -Vorortverkehr Karlsruhe—Hagsfeld — Blaukenloch — Spöck
Besitzer : Grimm H Fetzner in Spöck . Fernsprecher Spöck , Rathaus Haltestelle : Durlacher Tor ( vor der Karl -Wilhelm - Schule )

^ ahrpieise von Karlsruhe nach : Hagsfeld iZO Büchig 4V Blankenloch SV Stuteusee 60 Staffort 80 Büchenau 80 F/ /
Spöck 80 Blankenloch —Spöck SO Blankenloch — Hagsfeld 30

Verwaltung : Städtisches Bahnamt Tullaft . 7l .
5330/31 ! Fundbüro 5330/31 .

Verkaufsstellen fiir Zeit - und Wochenkarten : O st -

st a d t : Tultast . 71 ( Bahnlasse ) , Warteraum Dnr -
lacher Ter . W e st st a d t : Warteraum Mühlburger
Tor . M i t t e l st a d t : Verlehrsverein AuSknnst -

stelle , Kaisers ! . 153 . Südstadt : Stadtgarteneingang
heim Hauptbahnhof . Mühlburg : Zigarrengeschäft
Rennen , Rheinst . ö . Durlach : Friseur Brücke ! ,
Hauptst . 77 . Daxlanden : Fahrbediensteter Ra -

stetter , Kastenwörtst . IS ,

Teilstrecken : Das Bahnnetz ist in Teilstrecken ein¬
geteilt . Die Grenzen der einzelnen Teilstrecken sind
durch besondere Weiße Schilder mit der Aufschrist

„ Teilstrecke " örtlich kenntlich gemacht .
Sonderwagen : Fahrpreis für jede Teilstrecke 2,50

Reichsmark , mindestens 10 Mi , und Verkehrssteuer .
In der Zeit von 24 Uhr bis ö Uhr früh be¬

trägt der Fahrpreis das Doppelte . Bestellung muß
K Stunden vor Benützung , und mindestens 2 Stun¬
den vor Büroschluß erfolgen .

Gepäckbeförderung : Für Gepäckstücke , soweit solche
einen besonderen Platz beanspruchen , ist ein Gepäcl -

fahrfchein zu lösen . Für Hunde ist der gleiche Fahr¬
preis wie siir Personen zu entrichten . ( Beförderung
nur auf der vorderen Plattform .)

Aus » ahincl >cstim »ittngcn siir Kinder . Jeder Fahrt¬
ausweis , mit Ausnahme der Wochenkarte , berech¬
tigt den Inhaber , ein Kind unter S Jahren Unent¬
geltlich mitzunehmen , sofern für dieses lein beson¬
derer Sitzplatz beansprucht wird .

Umsteigen . I . Inhaber von Monatskarten sind be¬
rechtigt , innerhalb der Strecken , aus die ihre Karten
lauten ohne weiteres vom Wagen einer Strecke auf
den einer anschließenden Strecke umzusteigen .

2 . Inhaber anderer Fahrtausweise dürfen so oft
umsteigen , als zur Erreichung ihres Fahrzieles not¬
wendig ist .





Kestens empSvkIene

Automodil - V/srkststtsn

in KsrlsruNs , « Sicks elen XunsSsn ^ isnst nsek «len Kiel¬
linien «ies « sicksverdsniilss «Iss Krsktkskrzisugksnelels
un «t ge « ,srdes susüdsn :

^ 6lervverke vorm . H . Kleves ? il . üsrlsrulie , Qottessuerslr . 6
^ utobetriebs - ( !es . in . b . II ., Rüppurrer LtrslZe 8
^ utoksus Lberlisrät <Z . m . b . II ., ^ mslienstrgüe 55/57
^ utomobil -Qesellscksft Lclioemperlen 6c Qsst , Zopkien -

stralZe 74/76/78

Trust Lelm , HerrenstrglZe 16
? akr ?eu^k.ibrik II . Xzutt <ZcZolin , >Vzl6kornstrgLe 14—16
I^littelbsäiscke ^ utomobilAesellscliskt m . k . H ., IVl/^Q ,

üsisersllee 62

8pezeiisI - I ? epsnstui ' « ? ei ' ksKsiie

Z ^ uKolivkK

un6 ^ üliäunF aller Lüsterne

Verlcauks - uncl Keparglurslelle für
X . Batterien

icsnl I » » si » sn
IttebeniusstrslZe 36 : : l 'elefon 4760

MMv
-

vl ENlt

? ostsclieckkto . 1Z9V6
I^ zrlsruke , XaiZerallse 12 , l 'el . 1381

Reparaturen jeäer/ ^rt

Zpeiisliist » . Opelkskrxeuge
Qsrzgen , ^VsAenpfleZe , Lrsst ^ teile , I ^ säeststion

< ig . collmsnn

Kcktung
Zzutokskrer !

« o «Is «ke i « k meinsn vsrlsrk SN ttutodsreikungsn !
I l̂ur irri kükrenden
^ acliAesc ^ äkt

( ^ uiNinikÄUs un6 VulksnisieranstÄlt

KsrI lissd , Itsrlsruk «
Ws .I6korn5trsIZs 21 . (- eZrünäet 1909 - leleplion 4941
Rilisle Lruclissl , LglinkofstrglZe 12 . I 'elepkon 2226

l^ euZumnuerunZ sbZekslirener Autoreifen nsck bestem Verkskren 5 Autorisierte Qoockxesr-Verkaufsstelle . OröLtes I^zZer in Reifen
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Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn

Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn

a) Personenverkehr
Fahrpreise ^

Grundpreise : 1 > Klasse 8,7 2 . Klasse

( Polsterklasse ) e,8 3 . Klasse ( Holzllasse ) 4 .V .

M i n d e st s a h r p r e i s e : 1 . Klasse 50

2 . Klasse 30 3 . Klasse 20 -H -/ ,

Schuellzugszulchläge :

1 . u . 2 . Klasse 3. Klasse

Zone 1 (1— 75 Km)
.. 2 (76 — 150 .. )
.. 3 (151 — 225 .. )
.. 4 (226 — 300 „ )
.. 5 (über 300 .. )

Eilzi

1 .00 ^
2,00 „
3,00 ..
4,00 „
5,00 ..

-lgszuschläge :

0,50 ^
1,00 ..
1,50 „
2,00 ..
2,50 ..

2 . Klasse 3. Klasse

Zone 1 ( 1— 75 .. )
.. 2 (76— 150 „ )
.. 3 (151 — 225 „ )
.. 4 (226 — 300 .. )
" 5 (über 300 „ )

0,50 ^
1,00 „
1,50 „
2,00 „
2,50 „

0,25 ^
0,50 ..
0,75 „
1,00 ..
1,25 ..

Die Geltungsdauer der Fahrausweise , auch der als

zur Rücksahrt gültig gekennzeichneten , sowie der zur

Hin - und Rückfahrt gültigen Fahrausweise (Doppel¬
larten ) beträgt vier Tage . Die Geltungsdauer beginnt
mit dem Tage des Ausgabestempels , bei Fahraus¬

weisen , die Automaten entnommen und nicht abge¬

stempelt werden , mit dem Tage der ersten Lochung .
Die Reise lann an einem beliebigen Tage innerhalb
der Geltungsdauer angetreten werden und muß

spätestens um Mitternacht des letzten Geltungstages
beendet sein . Die Geltungsdauer der Sonntagsrück¬
fahrkarten ist besonders geregelt .

Kinder bis zum vollendeten vierten Lebensjahr , sür
die lein besonderer Platz beansprucht wird , werden

ohne Fahrausweis frei befördert . Für Kinder vom
vollendeten vierten bis zum vollendeten zehnten
Lebensjahr nnd für jüngere Kinder , sür die ein be¬

sonderer Platz beansprucht wird , ist ein Fahrausweis
«auch Schnellzugszuschlaglarte ) zum halben Preis zu
lösen . Für zwel solcher Kinder kann ein Fahrausweis
zum vollen Preis gelöst werden .

Für Hunde ist der halbe Fahrpreis Z. Klasse sür
Personenzüge zu bezahlen .

Als Handgepäck dürfen leicht tragbare Ge¬
genstände unentgeltlich in die Personenwagen mit¬

genommen werden , wenn keine zoll - , steiler - , polizei -
oder sonstige verwaltungsbehördliche Vorschriften
entgegenstehen und die Gegenstände über oder unter
dem Sitzplatz des Reisenden untergebracht werden
rönnen . Reisende , denen kein Sitzplatz angewiesen
werden kann , haben wegen Unterbringung ihres
Handgepäcks den Anordnungen der Bediensteten
Folge zu leisten .

übergangskarten
Es werden erhoben :
->) beim Übergang vom Personenzug in Personen¬

zug der Unterschied der Fahrpreise ?
k ) beim Übergang in dieselbe Klasse eines zu¬

schlagpflichtigen Zugs der Zuschlag :
c ) beim Übergang in dieselbe Klasse eines Zugs

mit höherem Zuschlag ( Eilzug in Schnellzug )
der Unterschied der Zuschläge :

6 ) beim Übergang in eine höhere Klasse eines zu¬
schlagpflichtigen Zugs oder eines Zugs mit höhe¬
rem Zuschlag der Unterschied der Fahrpreise wie

zu a ) uud außerdem der Zuschlag oder der Un¬
terschied der Zuschläge .

* Entsernungstabelle siehe Seite 12 .

Gültigkeit der Fahrkarten ül >cr verschiedene
Strecken

Fahrausweise ohne Wegangabe gelten nur sür den

kürzesten Weg .
Fahrausweise können auf eine kürzere , dieselben

Stationen verbindende Strecke der Reichsbahn um¬

geschrieben werden . Die Umschreibung ist aus der

Abzweigstation oder einer vorgelesenen Station zu
beantragen . Sie kann abgelehnt werden , wenn der
Beamte sie bei ordnungsmäsziger Erfüllung seiner
sonstigen Dienstpflichten und ohne Überschreitung der

fahrplanmäßigen Ausenthaltszeit der Züge nicht vor¬

nehmen lann .
Für welche Verbindungen Fahrausweise , die aus

einen bestimmten Weg lauten , durch Lösung einer

Umwegkarte auf einem anderen , längeren Weg be¬

nutzt werden dürfen , ist im Tarif angegeben . Nähere
Auskunft hierüber erteilen alle Personenabsertignngs -

ftellen .

Unterbrechung der Fahrt auf Zwischen -
stationen

Auf Fahrausweise sür einfache Fahrt darf die

Fahrt nur einmal , auf Fahrausweise sür Hin - und

Rückfahrt je einmal aus der Hinfahrt und der

Rückfahrt unterbrochen werden , soweit im Tarif nichts
anderes bestimmt ist .

Die Geltungsdauer der Fahrausweise wird durch
eine Fahrtunterbrechung nicht verlängert .

Auf Reifebürofahrscheine darf die Reise innerhalb
der Geltungsdauer des Heftes beliebig oft unterbro¬

chen werden .
Die unterbrochene Reife kann auch von einem an¬

deren , dem Bestimmungsbahnhof näher gelegenen
Bahnhof desselben Bahnwegs fortgesetzt werden .

Als Fahrtunterbrechung wird nicht angesehen das

lediglich durch den Fahrplan bedingte Erwarten des

nächsten Anschlußzugs , selbst im Falle der Übernach¬

tung . Hierzu gehört auch der Übergang aus einem

Zuge , der aus dem Besiimmungs - oder Unterbre -

chnngsbahnhos nicht hält , in den nächsten dort an¬

haltenden Anschlußzug sowie der Übergang in einen

Zng , mit dem das Reiseziel früher oder billiger er¬

reicht werden kann als mit dem vorher benutzten
Zuge .

Sonntagsrückfahrkarten nnd AuSflngs -
riickfahrkarten an Mittwochnachmittagen ^

Die Preise der Sonntagsrückfahrkarten sind um
rund ein Drittel ermäßigt . Eil - und Schnellzng -

zuschläge werden voll berechnet . Sonntagsrückfahr¬
karten werden nnr für besonders bekanntgegebene
Verbindungen ausgegeben . Sonntagsrückfahrkarten
gelten :

a ) zu den Sonntagen
zur Hinfahrt am Sonnabend ( Samstag )

von 12 Uhr an und am Sonntag ,
zur Rückfahrt am Sonnabend ( Samstag ) ,

am Sonntag , ferner am Montag bis 12 Uhr :
K) zu den Fe st tagen — Neuiahrstag , Himmel¬

fahrtstag , Fronleichnamstag , Peter - und Pauls¬
tag und Bußtag , Im Bezirk der Reichs -

bahndirektion Karlsruhe auch am

Dreikönigstag (K. Jan .) , an Maria

Himmelfahrt ( 1k . Aug .) , Allerhei¬
ligen ( 1 . Nov .) und Maria Empfängnis
( 8 . Dez . ) — zur Hinfahrt am Tage vor
dem Festtage von 12 Uhr an und am Festtag ,
zur Rückfahrt am Tag vor dem Festtag , am

Festtag , ferner an dem darauffolgenden Tag bis

12 Uhr .

Verzeichnis siehe Seite 14 .

Liegt ein Sonntag nnniittelbar vor oder nach
einem dieser Festtage , so gelten - die Sonnlags -

rücksahrlarten zur Hiusahrt am Tag vor den zu¬
sammenhängenden Sonn uud Festtagen von 12
Uhr an und au deu beiden Sonn - und Fest¬
tagen selbst , zur Rückfahrt am Tag vor den zu¬
sammenhängenden Sonn - uud Festtageu , an den
beiden Sonn - uud Festlagen selbst , ferner an
dem darauffolgenden Tag bis 12 Uhr :

c ) zu Ostern :
zur Hinfahrt vom Gründonnerstag von

12 Uhr an bis Ostermontag ,
zur Rückfahrt vom Gründonnerstag bis

Dienstag nach Ostern 12 Uhr :

6) zu Pfingsten :
zur Hinfahrt vom Freitag vor Pfingsten

von 12 Uhr an bis Pfingstmontag ,
zur Rückfahrt vom Freitag vor Pfingsten

bts Dienstag nach Pfingsten 12 Uhr :

e ) zu Weihuachten :
zur Hinfahrt vom 23 . Dezember von 12

Uhr an bis 2S . Dezember ,
zur Rückfahrt vom 23 . Dezember bis 27 . De¬

zember , 12 Uhr .
Fällt der 23 . Dezember auf einen Sonntag , so

gelten die Karten zur Hin - und Rücksahrt
vom 22 . Dezember von 12 Uhr an . Fällt der
27 . Dezember auf einen Sonntag , so gellen die
Karten zur Rückfahrt bis zum 28 . Dezem¬
ber , 12 Uhr .

Die . Rückfahrt muß ans dem Zielbahnhos der Fahr¬
karte am Montag oder am Tage nach Festtagen späte¬
stens um 12 Uhr , von Nnlerwegsbahnhöfen spätestens
mit dem Zug angetreten oder fortgesetzt werden , der
den Zielbahnhos um 12 Uhr verläßt . Bei mehreren
anschließenden Sonntagsrückfahrkarten muß die Rück¬
fahrt auf dem Zielbahnhof der zuerst gelösten Karte
spätestens am Montag um 12 Uhr angetreten wer¬
den . Die Rückfahrt ist nach 12 Uhr ohne Fahrtunter¬
brechung , bei Zugwechsel mit dem nächsten anschlie¬
ßenden Eil - oder Personenzug zurücklegen .

Der Übergang in eine höhere Klasse ist gestattet .
Fahrtunterbrechung ist auf der Hin - und Rückfahrt

je einmal gestattet .
Sonntagsrückfahrkarten gelten im allgemeinen nur

für Personenzüge .
Eil - und Schnellzüge dürsen gegen Zahlung der

tarifmäßigen Zuschläge benützt werden .
Allgemein ausgeschlossen sind die I>-, und

? IZ-Zügo , sowie die nur ans Schlafwagen bestehen¬
den O -Züge sowie zu Ostern , Pfingsten nnd Weih¬
nachten — siehe unter c— e — alle Schnellzüge .

Zlusflugsrückfahrknrtcn
werden versuchsweise nach bestimmten Bahnhöfen
ausgegeben und gelten zur Hinfahrt am Mitt¬
woch nachmittag ab 12 Uhr .

Die Rückfahrt muß spätestens bis 24 Uhr ange¬
treten sein und ist nach 24 Uhr ohne Fahrtunter¬
brechung , bei Zugswechsel mit dem nächsten an¬
schließenden Zug zurückzulegen . Fahrtunterbrechung ,
übergangssahrkarten in 2 . Klasse , Benützung von
Eil - und Schnellzügen wie bei Sonntagsrückfahr¬
karten .

Eil - und Schnellzüge dürfen gegen Zahlung der

tarifmäßigen Zuschläge benutzt werden . Die Eiseu -

bahnverwaltnng kann einzelne Eil - und Schnellzüge
ausschließen . Allgemein ausgeschlossen sind die l> ,

? O -Ziige und die nur aus Schlafwagen be¬

stehenden V -Züge .
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Personenzüge gegen Zahlung des «Eilzugzu -
schlages , jedoch gelten Personenzuglarten
2 . Klasse im Eilzug 3 . Klasse ohne Zuschlag .

Schnellzuge dürfen benutzt werden mit
karten für Eilzüge gegen Zahlung des Eil -
zugzuschlags (mindestens der Zone l ) ,
karten sür Personenzüge gegen Zahlung des
Schnellzngzuschlages .

Bei Benutzung von und I -̂Zügen
sind noch die besonderen Zuschläge sür diese
Züge zu zahlen .

Ohne Zuschlag dürfe » benutzt werden mit
Karten

2 . Klasse Eilzug die Schnellzüge in der 3 . Klasse,
3 . Klasse Eilzug die Personenzüge in der 2 . Nasse ,
2 . Klasse Personenzug die Eilzüge in der 3 . Klasse.

Da die Bezirkslarten für Personenzüge
2 . Klasse und sür Eilzüge 3 . Klasse gleiche Be¬
rechtigungen gewähren und gleiche Preise haben ,
werden an Stelle von Eilznglarten 3 . Klasse
auch Personenzuglarten 2 . Klasse ausgegeben .

3 . Tic Bezirkslarten sind erhältlich :
unmittelbar ( längstens binnen 2 Stunden ) bei
bestimmten Fahrkartenausgaben und MER -
Ausgavestelleu ,

b) auf Bestellung ( innerhalb von S Tagen ) bei
allen übrigen Fahrkartenausgaben und MER -
Ansgabestellen .

Bei der Lösung ( oder Bestellung ) ist erforderlich :
») ein noch nicht benutztes Lichtbild (Kopshöhe

2 cm ) . Bei jeder Lösung von Bezirkslarten
muß auch dgs Lichtbild erneuert werden ?

b ) die Angabe des Vor - und Zunamens und der
Wohnung (Wohnort , Straße und Hansnummer )
des Karteninhabers .

4 . Die Bezirlskarte » kosten :
Personenzug Eilzug
S. Kl . 2 . Kl . 3 . Kl . 2 . Kl.

«00 km Streckenlänge ^2« 52« SS «

"
Z^ k^ ^ änge

5 . Die Sichcrhcitsgcbuhr beträgt 5 M/ .

L . Bestimmungen für Bezirlsteil -
Monatskarten

1. Allgemeines . Die Bezirlsteilmonatslarten um¬
fassen die gleichen Gebiete wie die Bezirkslarten .

2 . Die Bczirkstcilmoimtskartcn gelten für eine Ka¬
lenderwoche , und zwar vom Sonntag bis zum darauf¬
folgenden Sonnabend (Samstag ) 2t Uhr .

3 . Tic Bczirkstciliuonatskartcn sind crhältlich wie die
Bezirlskarten ( siehe unter II 3) .

4 . Tic Bczirkstcilmonatskartcn kosten :
Personenzug Eilzug
Z. Kl . 2 . Kl . S. Kl . 2 . Kl.

«vo
"

km Streckenlänge 18 « 22 « /,

lo ^ kmAreckenlänge ^ 22 « 27 «

5 . Die Hinterlegung einer Sichcrhcitsgcbühr fällt
bei den Bezirksteilmonatskarten fort .

0 . Fahrgcldcrstattung (siehe unter I 6) .

Fahrpreisermäßigung für Gesellschafts -
fahrten

Für Gesellschaftsfahrten von 15 bis 50 Personen
wird in allen Wagenklassen eine Fahrpreisermäßi¬
gung von 2K v . H . und über 50 Personen eine solche
von 33 6̂ v . H . gewährt . Bei Gesellschaften von 31
bis 50 Personen wird ein Teilnehmer , bei größeren
Gesellschaften für je weitere 50 Personen je ein
weiterer Teilnehmer frei befördert .

Für Gesellschaftssonderzügc werden weitergehende
Fahrpreisermäßigungen gewährt . Nähere Auskunft
darüber erteilen die Bahnhöfe .

Fahrgelderstattungsanträge
belegt man mit den benützten Fahrkarten . Diese
werden auf Antrag von den Bahnhöfen abgegeben .

b) Gepäck- und Expreßgutverkchr
Reisegepäck

Der Reisende kann Gegenstände als Reisegepäck
aufgeben , die in Reisekosfern , Reisekörben , Reise¬
säcken , Reisetaschen , Rucksäcken, Hutschachteln , hand¬
lichen Kisten oder dergleichen verpackt sind , außer¬
dem auch die in der AussührungSbestimmung 1 zn
s 28 der Etsenbahnverkehrsordnung genannten Ge¬
genstände .

In Triebwagen wird Gepäck nur befördert , soweit
es für einzelne Strecken zugelassen ist.

Die von der Beförderung als Frachtgut ausge¬
schlossenen und die von der Mitnahme in den Zug
ausgeschlossenen Gegenstände dürfen nicht als Gepäck
aufgegeben werden .

Das Gepäck muß ordnungsgemäß zur Beförderung
hergerichtet und , soweit keine Ausnahmen vorgesehen ,
stcher und dauerhaft verpackt sein , sonst kann es zu¬
rückgewiesen werden .

Jedes Gepäckstück muß mit der genauen und dauer¬
haft befestigten Anschrift des Reifenden ( Name , stän¬
diger Wohnort , Wohnung ) versehen sein . Bei Gepäck
nach dem Ausland muß noch der Bestimmungsbahnhof
angegeben sein .

Reisegepäck wird zn den Sätzen des Gepäck¬
tarif S nur gegen Vorlage von Fahrausweisen
angenommen , und zwar nur nach einem Bahnhof ,
bis zu dem der Fahrausweis gilt . Auch auf Zeit¬
karten aller Art wird Reisegepäck, einschließlich der
Fahrräder , die auf Fahrradkarte unverpackt aufge¬
geben werden , angenommen .

Die Gepäckfracht ist hei der Aufgabe zu entrichten .
Die Gepäcksracht wird für je 10 Iis erhoben , wobei

Zwifchenkilogramme auf volle 10 Ks aufgerundet wer¬
den . Sic beträgt mindestens 40 und wird für
mindestens 30 km berechnet .

Reisegepäck wird auch ohne Vorzeigung von einem
Fahrausweis zu den Sätzen des Expreßgut -
tariss nach Bahnhöfen angenommen , nach denen
Expreßgut abgefertigt wird . Das Mindestgewicht für
die Frachtbercchnung beträgt 10 I-? .

Auf Entfernungen bis zu 250 km werden aus
Wunsch dos Reisenden gegen Lösung von Fahrrad¬
karten als Gepäck abgefertigt : unverpackte Fahrrä¬
der , Schneeschuhe , sowie ein - oder zweisitzige Rodel¬
schlitten , Faltboote , zerlegt und im Rucksack und in
Taschen verpackt . Die Fahrradkarten losten : auf Ent
fernnngen von :

1— 30 km 0,30 Ml
31- 100 km 0,50 Ml

101—150 km 0,80 M ?
151—250 km 1,20 Ml

Die Geltungsdauer der Radlarte beträgt 4 Tage ,
den Lösungstag eingerechnet . Aus einen Fahraus¬
weis darf nur 1 Rad oder 1 Paar Schneeschuhe oder
l Rodelschlitten oder 1 Faltboot , aber gleichzeitig
anderes Gepäck aufgegeben werden . Ein Faltboot
wird nur angenommen , wenn es entweder aus
einem Stück besteht oder aus mehreren , zu einem
Faltboot gehörigen Einzelstücken , die — mit oder
ohne Bootswagen — zu einem Gepäckstück fest zu¬
sammengeschnürt sind . Der Reisende hat das Gepäck
ans dem Abgangsbahnhof nach dem Gepäckwagen zu
bringen , es beim Zngwechfel ans Unterwegsvahn -
höfen von Gepäckwagen zu Gepäckwagen überzufüh¬
ren und auf dem Bestimmungsbahnhof am Gepäck¬
wagen in Empfang zu nehmen .

Mitnahme von Tieren
Lebende Tiere dürfen In die Personenwagen nicht

mitgenommen werden , jedoch sind kleine Hnnde und
andere kleine Tiere zugelassen , wenn keine Polizei -
Vorschriften entgegenstehen und die Mitreifenden nicht
widersprechen . Als Hein gelten solche Tiere , die auf
dem Schöße getragen werden können . In Schlaf -
und Speisewagen dürfen keine Tiere mitgenommen
werden . Tiere , die entgegen dieser Vorschrift in die
Personen - , Schlaf - und Speisewagen mitgenommen
werden , sind ans diesen Wagen zu entfernen .

Hunde jeder Größe dürfen mitgeflihrt werden , so¬
weit Reisenden mit Hunden besondere Abteile zur
Verfügung gestellt werden können . In die Personen -

Fahrpreisermäßigung für Vielreisende
durch Netzkarten , Bezirkslarten und Bezirks¬

teilmonatskarten :

I . Netzkarten
B e st i m m u n g c n

1. Allgcmcincs . Die Netzkarten umfassen grö¬
ßere Wirtschastsgebtete mit etwa S000 km Strecken¬
länge . Das Gebiet der Deutschen Reichsbahn ist in
10 Netze ausgeteilt worden , die sich teilweise über¬
schneiden .

2 . Die Nchkartcn gcltcn :
a) einen vollen Monat , ohne Bindung an den

Kalendcrmonat ( z . B . vom 17 . Januar bis
zum 16. Februar oder vom l . März bis zum
3l . März ) !

K) zu beliebigen Fahrten innerhalb des Netzes
und innerhalb der Geltungsdauer in Perso¬
nen -, Eil - und Schnellzügen ohne Zuschläge
( bei Benutzung von ? v - , und I --Zügen
sind die besonderen Zuschläge für diese Züge
zu zahlen ) .

3 . Die Nctttnrtcn find erhältlich :
») unmittelbar ( längstens binnen 2 Stunden ) bei

bestimmten Fahrkartenausgaben und Ausgabe¬
stellen des Mitteleuropäischen Reisebüros
(MER ) :

b) aus Bestellung ( innerhalb von 5 Tagen ) bei
allen übrigen Fahrkartenausgaben und MER -
Ausgabestelleu .

Bei der Lösung (Bestellung ) sind erforderlich :
a) ein noch nicht benutztes Lichtbild ( Kopfhöhe

2 cm ) . Bei jeder Lösung von Netzkarten muß
das Lichtbisd erneuert werden :

b ) die Angabe des Vor - und Zunamens sowie der
Wobnnng (Ort , Straße und Hausnummer ) des
Karteninhabers .

4 . Die Nchkarte » kosten : für einen Monat
3 . Klasse 2 . Klassc

Netz 1 (Ostpreußen ) S5 Ml 82 Ä«
Netz 2— lg je 100 A»l 130 Ml

Ein Reisender , dessen Reisegebiet sich über mehrere an¬
einander anschließende Netze erstreckt , kann eine Netz¬
karte für mehrere Netze lösen . In diesem Falle tritt
eine weitere Ermäßigung ein : es kostet :

3. Klasse 2. Klasse
l Netzkarte sür 2 Netze 160 Ml 208 «
I Netzkarte sür 3 Netze 200 Ml 2S0 K«
und für jedes weitere Netz ' mehr : 40 Ml 52

Wird die Netzkarte l ( Ostpreußen ) in Verbindung
mit der Netzkarte 3 (Schlesien ) oder 4 (Pommeru -
Grenzmarl ) gelöst , so beträgt der Preis für beide
Netze ii 3 . Klasse 125 Ml , in 2 . Klasse IM Ml .

Die Ermäßigung für mehrere Netze wird nur ge¬
währt , wenn es sich um ein und dieselbe Person und
um aneinander anschließende Netze handelt .

5 . Sicherhritsgcbiilir : Bci jeder Lösung einer Netz¬
karte ist neben den unter Ziffer 4 angegebenen Prei¬
sen eine Sicherheitsgebühr in Höhe von 10 Ml zn
hinterlegen . Sie wird zurückgezahlt , wenn die Netz¬
karte mit unbeschädigtem Lichtbild spätestens am ersten
Werltage nach Ablans der Gültigkeit bei irgend einer
Fahrkartenausgabe der Deutschen Reichsbahn zurück¬
gegeben wird .

II . Bezirks - und Bczirkstcilmoiiatskartc »

Bezirkslarten
1. Allgcmcincs . Die Bezirlslarten umfassen kleinere

Gebiete von etwa (,0V oder 1000 km Streckenlänge
(sog . kleine und große Bezirkslarten ) . Sie sind nur
um bestimmte größere Städte gebildet worden . Ein
zusammenhängendes Netz von Bezirken besteht nicht .

2 . Tic Bczirkskartcn gcltcn :
->) Wie die Netzkarten einen vollen Monat ohne

Bindnng an den Kalendermonat ,
b) zu beliebigen Fahrten innerhalb des Bezirks

und innerhalb der Geltungsdauer .
Es werden je besondere Bezirkslarten für

Eilzüge und für Personenzüge ausgegeben .
Eilzüge dürfen benutzt werden mit Karten

für Eilzüge ohne Zuschlag , mit Karten für
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wagen mitgenommene Tiere find von den Reisenden
selbst zu beaufsichtigen . Im übrigen werden Hunde ,
die von den Reisenden mitgenommen werden sollen ,
in besonderen Wagenräumen befördert . Sind solche
nicht vorhanden oder schon besetzt, so kann die Be¬
förderung nicht verlangt werden . Ein -, Aus - und
Verladen besorgt der Reisende . Der Reisende hat
einen beißsicheren Maulkorb mit sich zu führen , und
dem Hund anzulegen , wenn Reisende gefährdet oder
belästigt oder Sachen beschädigt werden . Im Bahn¬
hof und Zug fiud die Hunde kurz an der Leine zu
führen . Es ist eine Hundefahrkarte zu lösen . Bei
Aufgabe als Gepäck in Behältern erfolgt die Fracht¬
berechnung des Gepäcktarifs .

Beförderung von Reisegepäck zum ermäßigten
Gepäcktarif

Für Warenproben - und Musterkosfer der Geschästs -
reisenden wird beim Vorlegen einer Bescheinigung von
der Industrie - und Handelskammer die Fracht nach
dem ermäßigten Gepäcktarif berechnet .

Jeder Warenproben - und Musterkosfer , für den der
ermäßigte Gepäcktarif beansprucht wird , muß mit einem
deutlichen Kennzeichen (Buchstaben oder Nummer ) ver ^
sehen sein . Als Kennzeichen ist auch eine Firmen¬
bezeichnung , eine Wortmärke oder ein Name zuge¬
lassen . Diese Kennzeichen müssen auf dem Gepäckstück
selbst , nicht auf Bellebezetteln , Anhängern oder Tafeln
angebracht sein . Bei Annahme des Gepäcks ist zu prü¬
fen, ob das Kennzeichen mit dem in der Bescheinigung
angegebenen übereinstimmt .

Bei Auslieferung von Warenproben - und Muster -
koffern , die zum ermäßigten Gepäcktarif abgefertigt
sind, hat der Reisende oder sein Beauftragter die Be¬
scheinigung vorzulegen .

Werden Warenproben - und Musterkosfer zum er¬
mäßigten Gepäcktarif neben anderem Gepäck aufgelie¬
fert , so ist sür sie ein besonderer Gepäckschein aus¬
zufertigen .

Expreßgut
Vorzüge uud wirtschaftliche Vorteile dos Expreßguts :

Annahme sämtlicher Gegen st ände , die
sich zur Beförderung im Packwagen eignen ohne
Beschränkung auf ein Höchstgewicht.

An nähme zuieder Tag - und Nachtzeit ,
auch an Sonn - und Feiertagen , so¬
lange ein Absertigungsbeamter im Dienst ist.

Ausgabe bis zu zehn Stück auf eine
Expreßgutkarte , einfache Abferti¬
gung (auch Selb st abfertig ung und
Fracht st undung ) . Der Versender hat nur
eine Expreßgutkarte auszufüllen , die bei jeder
Expreßgut - oder Gepäckabfertigung und in den
Papiergeschäften erhältlich ist . Firmen mit grö¬
ßerem Expreßgutversand wird aus Antrag die
Selbftabfertigung und Frachtstundung zugestanden .

Nachnahmen von mindestens L bis höchstens
1000 Ml zugelassen . Für jedes Stück ist eine be¬
sondere Nachnahme - Expreßgutkarte erforderlich .

Anspruch aus Beförderung mit einem
bestimmten Zug . Der Absender ist berech¬
tigt , die Beförderung mit einem bestimmten Per¬
sonen - , Eil - oder Schnellzug zu verlangen , wenn
das Gut spätestens eins halbe Stunde vor dessen
Abgang ausgeliefert wird . Ohne Vorschrift eines
Zuges wird Expreßgut mit dem nächstgeeigneten
Zug , nach serngelegenen Bestimmungsstationen
vorzugsweise mit Schnellzügen befördert . Einzelne
von der Expreßgutbeförderung ausgeschlossene
Züge sind aus den Schalteraushängen ersichtlich.

Abgabe während der Dienststunden zu
jeder Tages - und auch zur Nacht¬
zelt . Auf dem Bestimmungsbahnhof kann das
Expreßgut vom Empfänger sofort nach Ankunft
des Zuges in Empfang genommen werden . Wird
es nicht abgeholt , so wird es in der Regel zugestellt .

Ermäßigtes Expreßgut , d . i . frische Bee¬
ren , frisches Obst , frische Gemüse aller Art und
frische Speisepilze , alle wenn sie einheimischen
Ursprungs sind , sofern das Gewicht des einzelnen
Frachtstücks so l?x und der Beförderungsweg 300

Tarifkilometor nicht übersteigt , werden zum hal¬
ben Expreßgutsatz befördert .

Volle Haftung fürVerluft , Minde¬
rung oder Beschädigung gemäß ZZ 82
und 85 der Eisenbahnverkehrsordnung .

Frachtberechnungstasel für Exprrfjgnt
Der Frachtberechnnng wird ein Mindestgewicht von

S Ii? zugrunde gelegt . Gewichte bis 20 Kx werden
auf volle S Ks aufgerundet , bei höheren Gewichten
wird die Fracht für je lg kx berechnet , wobei Zwt -
fchenkilogramme auf volle 10 Kg aufgerundet werden .

Die Exprefigutfracht ist bei Sendungen bis zu
S0 Ks der nachstehenden Tafel zu entnehmen , bei
Sendungen über K0 I-x nach den Sätzen sür 10 kg
( letzte Spalte der Tafel ) zu berechnen .

Eriunsjigtes Expreßgut : Die Halste dieser Satze .
Sperriges Expreßgui : Doppeltes wirkliches Gewicht .
Die Fracht wird aus volle 10 ^ aufgerundet .
Mindestgewicht 5 kx (für sperriges Expreßgut

10 kx ) .

Mindrstfrncht 0,50 Mk (für sperriges Expreßgut
1 sür ermäßigtes Expreßgut 0,K0 K»k) .

Versicherung von Reisegepäck und Expreßgut
a) Versicherung durch Weltmarken .
Das auf den Bahnhöfen — ausgenommen die

Haltestellen für den Vorortverkehr — aufgelieferte
Reisegepäck und Expreßgut kann bei der Europäischen
Güter - nnd Reisegepäckversichcrung versichert werden .

Mindestfracht 0,40 Frachtbercch »» » gStascl für Reisegepäck Mindestgewicht 10 Irx

1— 30
31 — 50
51— 70
71— 90
91 — 110

III — 150
151— 200
201— 250
251— 300
301— 350
351— 400
401— 450
451— 500
501— 550
551— 600
601— 700
701— 800
801— 1000

1001—1400
1401—1750

10 lux

0,40
0,40
0,40
l),5l)
0,60
0,70
0,90
1,10
1,30
1,40
1,60
1,70
1,90
2,00
2,20
2,30
2,50
2,60
2,80
2,90

20 ke

0,40
0,60
0,80
1,00
1,20
1,40
1,80
2,20
2,60
2,80
3,20
3,40
3,80
4,00
4 .40
4,60
5,00
5,20
5,60
5,80

epäckfracht für
30 kx

0,60
0,90
1,20
1,50
1,80
2,10
2,70
3,30
3,90
4,20
4,80
5,10
5,70
6,00
6,60
6,90
7,50
7,80
8,40
8,70

Cxpreßgutfrachtsätze

40 Icx

0,80
1,20
1,60
2,00
2,40
2,80
3,60
4,40
5,20
5,60
6,40
6,80
7,60
8,00
8,80
9,20

10,00
10,40
11,20
11,60

50 Icx

1,00
1,50
2,00
2,50
3,00
3,50
4,50
5,50
6,50
7,00
8,00
8,50
9,50

10,00
11,00
11,50
12,50
13,00
14,00
14,50

bei Gewichten
über 50 Kx
für je 10 Icx

0,20
0,30
0,40
0,50
0,60
0,70
0,90
1,10
1,30
1,40
1,60
1,70
1,90
2,00
2,20
2,30
2,50
2,60
2,80
2,90

1— 15
16 — 30
31 — 50
51 — 70
71— 90
91— 110

III — 130
131— 150
151— 175
176— 200
201— 250
251— 300
301— 350
351— 400
401— 450
451— 500
501— 550
551— 600
601— 700
701— 800
801—1000

1001—1400
1401- 1800

5 kx 10 1̂ 1
^ !

15 Icx

0,50
0,50
0,50
0,50
0,50
0,50
0,50
0,50
0,50
0,60
0,60
0,80
0,80
0,90
1,00
1,10
1,10
1,20
1,30
1,40
1,50
1,60
1,70

0,50
0,50
0,50
0,50
0,60
0,70
0,80
0,90
1,00
1,00
1,20
1,40
1,60
1,70
1,90
2,10
2,20
2,40
2,60
2,70
2,90
3,10
3,30

0,50
0,60
0,70
0,80
0,90
1,10
1,20
1,30
1,50
1,50
1.80
2,10
2,40
2,60
2,80
3,10
3,30
3,60
3,90
4,10
4,40
4,60
4,90

Expreßgutfracht für
20 kx I 30 kx 40 kx ! 50 kx I 60 kx > 70 Icx
^ t ^ ^ ! ?̂./<

0,50
0,70
0,90
1,00
1,20
1,40
1,50
1,70
1,90
2,00
2,40
2,70
3,10
3,40
3,70
4,10
4,40
4,80
5,10
5,40
5,80
6,10
6,50

80 1cx

0,80 1,00 1,30 1,50 1,80 2,00
1,10 1,40 1,80 2,10 2,50 2,80
1,40 1.80 2,30 2,70 3,20 3,60
1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00
1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4,80
2,10 2,80 3,50 4,20 4,90 5,60
2,30 3,00 3,80 4,50 5,30 6,00
2,60 3,40 4,30 5,10 6,00 6,80
2,90 3,80 4,80 5,70 6,70 7,60
3,00 4,00 5 .00 6,00 7,00 8,00
3,60 4,80 6,00 7,20 8,40 9,60
4,10 5,40 6,80 8,10 9,50

10,90
10,80

4,70 6,20 7,80 9,30 12,40
13,605,10 6,80 8,50 10,20 11,90

5,60 7,40 9,30 11,10
12,30

13,00 14,80
6,20 8,20 10,30 14,40 16,40
6,60 8,80 11,00 13,20 15,40 17,60
7,20 9,60 12 .00 14,40 16,80 19,20
7,70 10,20 12,80 15,30 17,90 20,40
8,10 10 .80 13,50 16,20 18,90 21,60
8,70 11,60 14,50 17,40 20,30 23,20
9,20 12,20 15,30 18,30 21,40 24,40
9,80 13,00 16,30 19,50 22,80 26,00

90 Icx

2,30
3,20
4,10
4,50
5,40
6,30
6,80
7,70
8,60
9,00

10,80
12,20
14,00
15,30
16,70
18,50
19,80
21,60
23,00
24,30
26,10
27,50
29,30

bei Gewichten
über 90 Kx
für je 10 Kk

0,25
0,35
0,45
0,50
0,60
0,70
0,75
0,85
0,95
1,00
1,20
1,35
1,55
1,70
1,85
2,05
2,20
2,40
2,55
2,70
2,90
3,05
3,25

Ermäßigter Gepäcktarif für Warenproben nnd Musterkosfer
Fracht . Berechnung wie bei Gepäck nach den Sätzen nachstehender Tafel , aber nur , wenn die Voraussetzungen für die

Gewährung des ermäßigten Tarifs (allg . Ausf .Best . 19—26 zu § 30 DPT 1) vorliegen .
Mindestfracht 0,30 Aufrundung auf 0,10 Mindestgewicht 10 Kx

1— 30
31— 50
51 — 70
71— 90
91— 110

III — 150
151— 200
201— 250
251— 300
301— 350
351— 400
401 — 450
451— 500
501— 550

600
601— 700
701— 800
801—1000

1001—1400
1401—1750

10 kx

0,30
0,30
0,30
0,40
0,40
0,50
0,60
0,80
0,90
1,00
1,10
1,20
1,30
1,40
1,50
1,60
1,70
1.80
1,90
2,00

20 kx

0,30
0,40
0,50
0,70
0,80
0,90
1,20
1,50
1,70
1,90
2,10
2,30
2,50
2,70
2,90
3,10
3,30
3,50
3,70
3,90

30 kx 40 kx 50 !<x

0,50
0,60
0,80
1,10
1,20
1 40
1,80
2,30
2,60
2,90
3,20
3,50
3,80
4,10
4,40
4,70
5,00
5,30
5,60
5,90

0,60
0,80
1,00
1,40
1,60
1,80
2,40
3,00
3,40
3,80
4,20
4,60
5,00
5,40
5,80
6,20
6,60
7,00
7,40
7,80

0,80
1,00
1,30
1,80
2,00
2,30
3,00
3,80
4,30
4,80
5,30
5,80
6,30
6,80
7,30
7,80
8,30
8,80
9,30
9,80

t für
60 kx 70 Icx 80 kx 90 kx

bei Gewichten
über 90 kx
für je 10 Kx

0,90 1,10 1,20 1,40 0,15
1,20 1,40 1,60 1,80 0,20
1,50 1,80 2,00 2,30 0,25
2,10 2,50 2,80 3,20 0 35
2,40 2 80 3,20 3,60 0,40
2,70 3,20 3,60 4,10 0,45
3,60 4,20 4,80 5,40 0,60
4,50 5,30 6,00 6,80 0,75
5,10 6,00 6,80 7,70 0,85
5,70 6,70 7,60 8,60 0,95
6,30 7,40 8 40 9,50 1,05
6,90 8,10 9,20 10,40 1,15
7,50 8,80 10,00 11,30 1,25
8,10 9,50 10,80 12,20 1,35
8,70 10,20 11 60 13,10 1,45
9,30 10,90 12 ?40 14,00 1,55
9,90 11,60 13,20 14,90 1,65

10,50 12,30 14,00 15,80 1,75
11,10 13,00 14,80 16,70 1,85
11,70 13,70 15,60 17,60 1,95



I . 12 Bestimmungen und Preise der Deutschen Reichsbahn — Entfernungsangaben für die Station Karlsruhe

Die Verficherungsgebühren betragen :

bei der Versichern » ,, von nufgcgebcucm Reisegepäck
im internationale » Verkehr nni > von Expresigut mittels

Weltmarken

für je lovll - A » Versicherungssumme und eine Ve -

lördcrungSstreckc

von l bis 400 Tarislilometer , I, — Ätt

von ->0I bis 800 Tarislilometer 2,SV W /
von 80 l bis 1200 Tarislilometer 4, — M ?

über 1200 Tarislilometer S,50 M ?

L . bei der Versicherung von Aufbewahrungsgepäck
»Uttels Wertinnrken

für >e 500 M / Versicherungssumme 0,26 Wi .

L . bei der Versicherung von Handgepäck nnd auf¬

gegebenem Reisegepäck innerhalb Deutschlands mittels

.zehntägiger Vcrsichcrnngskarten und Weltmarken

für 500 M ? Versicherungssumme I,S0 Mi

sür 1000 und je weitere 1000 M ? Ver¬
sicherungssumme 2,50 LM

v . bei der Versicherung von Handgepäck und anf ^

gegebene »! Reisegepäck mittels Polirc »

s ) Deutschlaudpolicen
für je 1000 K >? Versicherungssumme und eine

Geltungsdauer von 1 Monat K
b ) Europapolicen

sür je 1000 M ? Versicherungssumme und eine

Geltungsdauer von 1 Monat 8
2 Monatew 12

Zum Zeichen der Versicherung werden Marken als
Bescheinigung über die bezahlte Gebühr auf die Ge¬
päckscheine , Versichcrungs - oder Expreszgullarte aus¬
geklebt und mit dem Tagesstempel der Gepäckabfer -

tiguug versehen .
Das Gut ist versichert gegen Verlust , Minde¬

rung , Beschädigung und Lieferfrist -
überschreitung im Sinne der Eisenbahn -Ver¬
kehrsordnung und der Tarife . Die Gesellschaft haftet
bis znr Höhe der Versicherungssumme für den Er¬
satz des vollen entstandenen Schadens ein¬
schließlich des entgangenen Gewinns , so¬
fern sie nicht zu beweisen vermag , daß der Schaden
dnrch ein Verschulden des Versicherten , durch die na¬
türliche Beschaffenheit des Gutes oder durch höhere
Gewalt herbeigeführt worden ist .

Nähere Auskunft wird von allen Gepäckabfertignngs -

ftellen erteilt .

b ) Versicherung durch Policen .

Die Gesellschaft versichert das gesamte (Hand -
und aufgegebene ) Gepäck und Expreßgut ge - -

gen Verlust , Minderung oder Beschädi¬
gung für Reisen , Beförderungen und
Aufenthalte in Deutschland oder ganz Europa
ohne Rücksicht darauf , auf welche Art der Schaden
entstanden ist . Inbegriffen sind auch Schäden , die
dem Gepäck durch höhere Gewalt zugefügt werden .

Die Gültigkeitsdauer der Policen ist für die
Deutfchlandpolice 1 Monat , für die Europapolice ^
1 oder 2 Monat , vom Tag der Ausgabe an gerechnet
Innerhalb der Gültigkeitsdauer der Versicherung
kann der Versicherte beliebig oft nach Hause zurück -

' kehren , wieder auf die Reise gehen und sein Gepäck
beliebig oft wechseln . Die Versicherung beginnt jedes¬
mal mit dem Zeitpunkt , mit dem das Gepäck die
ständige Wohnung des Versicherten verläßt , und en¬
det , sobald es dort wieder eintrifft .

Die Versicherung kann auf den Betrag von 1000

^ Reichsmark oder ein beliebig Vielfaches dieses Be¬
trags abgeschlossen werden . Die Gebühr beträgt für

^ !e 1000 der Deutfchlandpolice 5 ÄU , der Europa -
! Police 8 Mi ( 1 Monat ) , 12 Ali ( 2 Monate ) .

Entfernungsangaben für die Station Karlsruhe (Hptbhf .)
X Vor Stationsnamen — Nebenbahnstationen

Nach lcrn Nach Km

Aachen 416 Biberach ( Baden ) . . . . 89
Aalen 168 Bickenbach (Hessen ) . . . 103
Achern 51 Bielefeld 494
Adelsheim -Nord 133 Bietigheim (Württ . ) . . 69
Aglasterhausen 94 Binau 102
Altensteig 92 Bingen 179
Alzey 123 Birkenau 84
Altglashütten -Falkau . . 180 Bischweier ( Baden ) . . . 29
Amorbach 163 Blankenloch 11
Annweiler 56 Bleibach 138
Ansbach 207 Bochum 442
Appenweier 63 Bann 300
Asbach ( Baden ) 97 Bonndorf ( Schwarzw . ) . 200
Aschaffenburg 162 Boxberg -Wölchingen . . . 159
Asperg 75 Braunschweig 517
Auerbach ( Baden ) . . . 117 Breisach 157
Auerbach ( Hessen) . . . 97 Bremen 623
Augsburg 271 Breslau 893
Bachheim 190 Bretten 25
Backnang 95 über Bruchsal . . . . 37
Bad Dürkheim 74 Bruchsal 22
Bad Dürrheim 166 Brühl S7
Bad Ems 254 Buchen 141
Bad Homburg 165 Buchholz ( Baden ) . . . . 129
Bad Kissingen 281 Bühl ( Baden ) 43
Bad Kreuznach 193 x Bühlertal S1

üb . Winden 135 Buggingen 158
Bad Liebenzell 50 Calmbach 51
Bad Mergentheim . . . 179 Calw 58
Bad Münster a . St . . . . 131 Chemnitz 609
Bad Nauheim 184 Coburg 367
Bad Rappenau . . . . 76 Crailsheim üb . Heilbr . . . 161
Bad Teinach 62 über Stuttgart . . . . 199
Bad Wildungen . . . . 329 Crailsheim üb . Mühlacker -
Baden -Baden 36 Marbach 161
Baden -Baden -West . . . 31 Dallau 114
x Badenweiler 183 Darmstadt 118
Bamberg 314 Denzlingen 126
Bammental 69 Dessau 579
Bärental ( Feldbg . ) üb . Fr . 178 Distelhausen 175
Barmen 390 Donaueschingen . . . . 171
Basel Bad . Bf 196 Dortmund 46 !
Bellingen 173 Dreieichenhain 141
Bensheim 95 Dresden 6S1
Berchtesgaden 513 Dürkheim siehe Bad D .
Berghausen ( Baden ) . . . 10 Durlach S
Bergzabern 38 Durmersheim 12
Berlin 685 Dürrheim siehe Bad D
Besigheim 76 Düsseldorf üb . Mz .-Köln . 384
Neuron 189 Duisburg üb . Mz .-Köln . 408

Nach Icm Nach Icm

Eberbach
Eberstadt ( Bergstr . ) . . .
Ebingen ( Württb . ) . . .
Edenkoben
Esringen -Kirchen . . . .
Eggenstein
Eicholzheim
x Eichstetten üb . Riegel .
x Eichtersheim
Eisenach
Elberfeld
Ellivangen
Elmstein
x Elsenz
Elzach
Emmendingen
Ems siehe Bad E .
xEndingen ( Bad . )üb .Riegel
Engen
Enzberg
Eppelheim
Eppingen üb . Grötzingen
Erbach ( Odenwald ) . .
Erfurt
Ersingen
Eschelbronn
Essen üb . Mainz -Köln .
Eßlingen üb . Stuttgart
x Ettenheim . . . .
Ettlingen Reichsb . . .
Eubigheim
Eutingen ( Baden ) . . .
Feuerbach
Flehingen üb . Grötzingen
Forbach -Gausbach . . .
Frankental
Frankfurt (Main ) . . .
Freiburg i . Br
Freudenstadt üb .Raumünz

üb . Ossenburg -Schilt .
üb . Psorzheim -Nag . .

Friedrichshafen . . . .
Fürth ( Odenwald ) . .
Fürth ( Bayern ) . . . .
x Furtwangen üb . Tr .Do
Gaggenau
Gaimühle
Geislingen ( Steige ) .
Gelsenkirchen . . . .
Gemmingen . . . .

86
110
192
51

184
IS

124
125
62

358
390
184
78
60

145
119

120
206

40
52
48

117
415

25
80

427
106
106

6
148
35
88
36
50
82

146
134
81

144
113
290

96
259
215

33
93

153
434

SS

Gengenbach
Gerlachsheim
Germersheim üb . Bruchs ,

über Graben -Neudorf .
über Maxau

Gernsbach
Gernsheim
Gießen
Gmünd , Schwab
Goddelau -Erfelden . . .
Gondelsheim ( Baden ) . .
Göppingen
Görlitz
Goslar
Gotha
Graben -Neudorf . . . .
Grötzingen
Grainbach
Groß -Gerau
Großsachsen -Heddesheim .
Groß -Umstadt
Grünstadt
Gundelsheim
Hagen ( W . ) üb . Mz .-Köln
Hagsfeld
Halberstadt
Hall , Schwab
Halle ( Saale )
Hamburg -Altona . . . .
Hanau
Hannover
Haslach
Haßmersheim
Haueneberstein
Hausach über Offenburg .
Hausen vor Wald .
Heidelberg
Heidelsheim
Heilbronn Hbf

über Mühlacker . . . .
Heitersheim
Helmstadt
Hemsbach
Heppenheim ( Bergstr . ) . .
Herbolzheim ( Breisgau ) .
Hetzbach
x Hilsbach
Himmelreich
Hinterweidental
Hinterzarten üb . Freiburg

81
173
48
38
42
39

109
212
144
119
33

134
748 .
47S
387
21

8
68

117
7S

143
89
93

416
6

S2S
126
S23
679
169
S01

98
112
28

10S
179
öS
29
73
98

155
90
85
90

104
109
64

148
72

167



Entfernungsangaben für die Station Karlsruhe — Sonntagsrückfahrkarten I . 1Z

Nach Km Nach Icm Nach Km Nach Icm

Hirsau öS Lausfen (Neckar ) . . . 85 x Oberbühlertal . . . . 52 Söllingen b . Durlach , . 13
Hirschhorn (Neckar) . . . 78 Lautenbach ( Baden ) . . . 75 Oberkirch 72 Speher üb . Germersheim 55
Hochdorf (Württ . ) . . . 88 Leipzig 532 Obernburg -Elsenfeld . . 181 über Lußhos 64
Hochstetten ( Baden ) . . - 22 Lenzkirch 187 Oberndorf (Neckar) . . . 126 x Staufen

Steinbach ( Baden ) . . ,
162

Hockenheim 40 Leonberg . 92 x Oberrotweil 138 39
Höchst ( Odenwald ) . . . 133 Leopoldshafen 17 x Odenheiin 49 Steinen 211
Höfen (Enz ) üb . Durlach - Liebenzell siehe Bad L. Otigheim 18 Steinsfurt 61

Psorzheim 49 Lindau 314 Oksenbach (Main ) . . . 156 Stettin 819
Hof 442 Löffingen 195 Offenburg 71 Stuttgart 93
Hoffenheim 81 Lörrach üb . Basel od. Weil 204 Oppenau 82 Tauberbischofsheim . . . 179
Homburg siehe Bad H. Lorsch 96 Oppenheim 119 Teinach siehe Bad T .
Horb über Pforzheim . . 101 Lübeck 762 Orschweier 98 Titisee 171
Hornberg über Offenbnrg 114 Ludwigsburg 79 Osterburken 136 Triberg über Offenburg . 128
x Hüffenhardt 117 Ludwigshafen a . Rh . . . 66 x Ottenhösen 75 Trier über Koblenz . . . 353
Hugstetten 142 über Heidelberg . . . . 77 Ottersweier 46 Tübingen üb . Pforzh .-Horb 132
Huttenheim 36 Lüneburg 626 Peterzell -Königsfeld . . . 147 über Mühlacker . . . . 164
Jhringen 152 Magdeburg 574 Pforzheim 31 Tuttlingen 172
Immendingen 101 Maikammer -Kirnweiler . 53 Pforzheim -Brötzingen . . 34 Ubstadt ( Weiher ) . . . . 27
Jspringen 28 Mainz 149 Philippsburg ( Baden ) . . 31 Uberlingen 256
Jttlingen 55 Malsch 14 Pirmasens über Maxan . 96 Ulm 186
Jena 459 Mannheim üb . Blankenl .- über Germersheim . . 114 Untergrombach 17
Jugenheim ( Bergstr . ) . . 107 Schwetzingen . . . . 61 Plankstadt 50 Unterreichenbach . . . . 44
Kailbach ( Odenw . ) . . . 99 üb . Eggenst .-Schwetz . . 67 Plauen ( Vogtland ) . . . 474 Vaihingen ( Enz ) Reichsb . 56
Kaiserslautern 134 üb . Heidelberg . . . . 73 Radolfzell 231 Villingen ( Schwarzw . )

über Maxau 92 Marbach (Neckar) . . . . 81 Rappenau siehe Bad R . üb . Triberg 157
Kandel 21 Marburg ( Lahn ) . . . . 242 Rastatt 23 x Nöhrenbach 204
x Kandern . 219 Maner 72 Raumünzach 55 Waghünsel 31
x Kappelrodeck 67 Maulbronn -Stadt . . . . 38 Ravensburg 270 Wahlen 105
Karlsdorf 26 Maulbronn üb . Bretten . 36 Regensburg 352 Waibstadt 85
Kassel 346 Maxau 12 Reinheim ( Odw . ) . . . . 142 x Waldangelloch . . . . 70
Kehl 77 Meckesheim 75 Renchen 58 Waldkirch 133
Kenzingen 107 x Wenzingen 54 Reutlingen 150 Waldmichelbach 99
Kiel 787 Mergentheim siehe Bad M . x Rheinbischofsheim üb.Bühl 80 Waldshnt über Basel . . 251
Kippenheim 94 Mehkirch 269 Rheinsheim 34 Walldürn l48
Kirchzarten 145 Michelstadt ( Odenwald ) . 120 Riegel Reichsbahn . . . 112 Wasenweiler 149
Kirrlach 32 Miltenberg 172 Rimbach 93 Weimar 436
Kissingen siehe Bad K . Mingolsheim -Kronau . . 33 Rotenbach ( Baden ) . . . 187 Weingarten ( Baden ) . . 13
Kleinsteinbach 15 Mörlenbach 89 Rotenbach b . Neuenbürg . 46 Weinheim ( Bergstr . ) . . . 80
Klingenmünster 42 Mosbach ( Baden ) . . . . 108 Rotenfels 32 Weisenbach 44
Klosterreichenbach . , . 69 x Mudau 170 Rottweil 144 Wertheim 203
Koblenz 241 Mühlacker 44 Rüdesheim 186 Wiebelsbach -Heubach . . 139
Köln 344 Müllheim ( Baden ) . . . 163 Säckingen über Basel . . 227 Wieblingen 59
Köndringen 115 München üb . Mühlacker . 333 St . Georgen ( Schwarzw . ) 143 Wiesbaden 159
König ( Odenw . ) . . . . 127 Münster ( Wests . ) ü .Mz .-Kln 506 St . Ilgen 47 Wiesloch -Walldorf . . . . 41
Königsbach ( Baden ) . . 20 Münster a . St . sieheBadM . Schafshausen ( Reichsb . ) . 240 x Wiesloch - Stadt . , . . 46
x Königschaffhausen . . . 125 Muggensturm 18 Schiltach 119 Wildbad üb . Pforzh . . . . 54
Kollnan 134 Nauheim siehe Bad N .

Neckarbischofsheim Reichsb .
Schlierigen
Schlierbach -Ziegelhausen .

169 68
Konstanz 251 87 60 Wildungen siehe Bad W .
Krefeld 403 Neckarelz 106 Schönmünzach 60 Wilferdingen 18
Kreidach 97 Neckargemünd 65 Schopsheim üb . Bas . od .W . 217 Wimpfen 108
Kreuznach ( siehe bei Bad ) 193 Neckargerach 99 Schramberg üb . Ranmünz . 115 Winden über Maxau . . 28
Krozingen 149 Neckarhausen b . Horb . . 108 üb . Pforzheim . . . . 147 Wörth ( Pfalz ) 14
Künzelsau 124 Neckarsteinach 70 üb . Schiltach u . Ofsenb . 128 Wössingen 18
Kuppenheim 27 Neidenstein 82 X Schwarzoch üb . Bühl 6l Wolfach üb . Offenburg . . 109
Ladenburg 70 Neuenbürg ( Württbg . ) . . 42 x über Rastatt 54 üb . Raumünzach . . . 116
Lahr -Dinglingen . . . . 90 Neustadt (Hardt ) . . . . 59 Schweinsurt 258 Worms 93
Lahr -Stadt 93 Neustadt ( Schw . ) üb . Frbg . 176 Schwetzingen 48 Würzburg 214
Lambrecht ( Pfalz ) . . , . 65 Niederschopfheim . . . . 81 Seckach 129 Zell -Kirchbrombach . . . 124
Lampertheim 79 Niesern 37 Seckenheim 67 Zuzenhansen 77
Landau ( Pfalz ) , , . . 59 Nördlinqen 208 Seebrugg 190 Zweibrücken über Maxau 112

über Winden 41 Nordhausen 447 Sigmaringen 214 über Germersheim . . 138
Langenbrücken 31 Nürnberg üb . Würzburg . 317 Singen 221 Zwickau 522
Lauda 171 üb . Mühlacker - Stuttgart 289 Sinsheim ( Elsenz ) . , > 64 Zwingenberg ( Baden ) . . 95
Laudenbach ( Bergstr . ) . . 87 üb . Heilbronn 251 Sinzheim b . Bühl . , , . 35 Zwingenberg ( Hessen ) . . 100

Sonntagsrückfahrkarten von Karlsruhe Albtalbahn

nach Station 2 . Klasse
S/6

3 . Klasse nach Station 2 . Klasse
Mü

3 . Klasse

Busenbach
Ettlingen ( Stadt )
Ettlingen ( Stadt ) oder Malsch
Ettlingen ( Stadt ) oder Wilferdingen . . .
Etzenrot
Frauenalb - Schielberg
Franenalb -Schielberg oder Ittersbach . .
Herrenalb
Herrenalb oder Baden -Baden

2,10

2,30

1,00
0,60
0,80
1,00
1,10
1,40
1,80
1,50
2,00

Herrenalb oder Forbach -Gausbach . . . .
Herrenalb oder Gernsbach
Herrenalb oder Wildbad
Marxzell
Marxzell oder Langensteinbach
Reichenbach bei Ettlingen
Spielberg - Schöllbronn
Spielberg - Schöllbronn oder Malsch . . .

2,00

1,80

2,70
2,10
2,90
1,30
1,50
1,20
1,20
1,40

(Sonntagsrückfahrkarten von Karlsruhe -Hauptbahnhof und Karlsruhe -Mühlburg siehe nächste Seiten 14—15 .)
Z*



Fahrpreis
S. Kl . > 3 . Kl .

j ^

Fahrpreis
S. Kl . > S. Kl .

9,30 6,40

1,80 1,30
4,50 3,10
6,10 4,20
8,70 6,00
— 7,90
— d,20

4,70 3,20
4,10 2,80
4 .70 3,20
3,80 2,60

14,80 10,20
17,20 11,80
6,60 4,60

4,30 3,00

Fahrpreis
3 . Kl .

4,40 3,00
4,00 2,80
4,40 3,00
5,80 4,00
6,90 4,80
6,90 4,80

6,00
4,80 3,40
2,90 2,00
4,40 3,00
5,70 3,90
0,90 0,60
5,90 4,10
2,00 1,40
3,40 2,30

' Achern
Anlasterhausen . . . . -
Altensteig
Altglashütten - Falkau
Appenweier
Auerbach (Bergstr .)
Bad Kreuznach
Bad Liebenzell .
Bad Mergencheim
Bad Münster a . Stein
Bad Rappenau über Grötzingen
Bad Rappenau über Heidelberg oder Heilbronn ,

» Baden - Baden Stadt
Baden - Baden West

' Baiersbroun
Basel Bad . Bf
Bauerbach
Bellheim

» Bergzabern
Breisach
Bruchhausen b . Ettlingen' Bruchsal
Buchen ( Odenw .)
Bühlertal
Darmstadt
Donaueschingen
Durlach
Durmersheim
Eichtersheim
Emmendingen
Ettenheim
Flehingen
Frankfurt <Main >
Freistett über Rastatt
Freistett über Bühl

» Freudenstadt über Raumünzach
Freudenstadt über Pforzheim
Guggenau
Gengenbach
Bermersheim
Graben -Nendorf über Blankenloch
Graben - Nendorf über Blankenloch oder Eggenstein ,
Grötzingen
Haslach
Haueneberstein
Hausach

«Heidelberg
Hilsbach
Hinterweidental Bf
Hinterzarten über Freiburg
Hirschhorn (Neckar )
Hochstetten (Baden )
Hockenheim
Hornberg
Jmmendingen
Ettlingen
Kaiserslautern Hbf
Kandel
Kappelrodeck
Kapsweyer
Kehl
Kirchzarten
Kirrlach
Klosterreichenbach
Königsbach (Baden )
Konstanz
Krozingen
Kuppenheim
Lambrecht ( Pfalz )
Landau ( Pfalz ) Hbf

» Langenbrücken
Lautenbach ( Baden )
Lichtenau - Ulm über Rastatt
Lichtenau -Ulm über Bühl
Ludwigsburg
Ludwigshafen (Rhein ) Hbf
Mainz

«Malsch
Mannheim über Blankenloch . .
Mannheim über Eggenstein oder Blankenloch . .
Mannheim über Heidelberg oder Schwetzingen .
Maulbronn Stadt über Grötzingen— Bretten . . .
Maulbronn Stadt über Bruchsal oder Mühlacker .

- Maxau
Menzingen ( Baden )

»Mingolsheim - Kronan
Mosbach (Baden )
Mühlacker
Müllheim ( Baden )
Neckargemünd
Neckargerach

2,80
5,10
5,00
9,60
3,40
5,20
7,20
2,70
9,60
7,00
4,10
5,50
2,00
1,70
3,90

10,60
1,80
1,70
2,10
8,40
0,50
1,20
7,60
2,80
6,30
9,20
0,30
0,70
3,30
6,40
5,60
2,00
7,80
3,80
4,00
4,40
6,10
1,80
4,40
2,30
1,20
1,50
0,50
5,30
1,50
5,60
3,00
3,30
3,90
9,00
4,20
1,20
2,20
6,10

10,20
3,00
5,00
1,20
3,60
2,10
4,20
7,80
1,80
3,70
1,10

13,40
8,00
1,50
3,50
3,20
1,70
4,00
3,10
3,50
4,30
3,60
8,00
0,80
3,30
3,60
3,90
2,10
2,80
0,70
2,80
1,80
5,80
2,40
8,70
3,50
5,30

Neckarsteinach
Neuenbürg (Württ .) und Stadt
Neustadt ( Schwarzw .) . . . .
Oberbühlertal
Oberkirch
Odenheim .

» Offenbnrg
Osterburken
Otteuhöfen
Ottersweier

»Pforzheim
Pirmasens über Winden

Winden
Pirmasens Blankenloch ) - Germersheim

Eggenstein
»Rastatt
Renchen
Rh einbisch ofsheim
Riegel Reichsb
Saarbrücken Hbf. über Winden —Zweibrücken . .

. . f . Bruchsalaar ru en H f. Graben -Neudorf —Zweibrücken
» Schönmünzach

Schwarzach (Baden ) über Rastatt
Schwarzach (Baden ) über Bühl

» Schwetzingen
Seebrugg über Freiburg
Singen (Hohentwiel )
Sinsheim (Elsenz) über Heidelberg

Maxau
» Speyer Hbf.- - Blankenloch

Eggenstein
Bruchsal ^
Eggen stein s

Speyer Hbf.— Blankenloch !
Maxau ^

-Grabeu -Neud .— Germersh .

— Germersheim

Blankenloch— Lnßhof
Stuttgart
Tauberbischofsheim
Titisee
Triberg
Untergrombach
Billingen ( Schwarzw .)
Waldkirch
Walldürn
Weinheim
Wertheim
Wiesbaden Hbf
Wiesloch-Walldorf
Wiesloch Stadt
Wildbad
Wildberg (Württ .)
Winden ( Pfalz )
Wörth ( Pfalz )
Worms
Zazenhausen
Zweibrücken über Winden — Landau

Blankenloch

Zweibrücken- Bruchsal
Eggeustein — Germersheim
Winden — Landau ^

Gabelkarten

Achern oder Oberbühlertal
Albersweiler oder Edenloben

»Annweiler oder Kliugemnünster oder Bergzabern
Bad Dürkheim oder Weidenthal
Bad PeterStal oder Biberach ( Baden )
Bad Peterstal oder Freudenstadt
Bad Peterstal oder Oberharmersbach -Riersbach .
Bad Teinach oder Raumünzach
Baden -Baden Stadl oder Herreualb
Baden - Baden Stadt oder Oberbühlertal , . . .
Baiersbronn oder Ottenhöfen
Blankenloch oder Nenreut
Besigheim oder Eppingeu

' Bretten oder Erlingen' Bühl ( Baden ) oder Baden - Baden Stadt . . . ,

s Bestimmungen siehe S . 9 . Werden versuchsweise auch an Mittwochnachmittagen ausgegeben .

Sonntagsrückfahrkarten

Sonntagsrückfahrkartent
der Bahnhöfe

Karlsruhe - Hauptbahnhof und Karlsruhe -Mühlburg

Karlsruhe Hauptbahnhof ^
Von Karlsruhe HauptbahnhofVon



Sonntagsrückfahrkarten I . 15

Von Karlsruhe Hauptbahnhof (Gabelkarten)

» ach

Calw oder Wildbad
Eggenstein oder Blankenloch
Elzach oder Triberg
Eppingen oder WieSloch- Walldors
Ettlingen Reichsb . oder Forchheim bei Karlsruhe . , ,

» Forbach - Gausbach oder Baden - Baden Stadt
Forbach - Gausbach oder Herrenalb
Freiburg (Breisgau ) oder Triberg

' Gernsbach oder Baden - Baden Stadt
Gernsbach oder Herrenalb
Heilbronn oder Heidelberg
Jöhlingen oder Kleinsteinbach
Jockgrim oder Neuburg (Rhein )
Klingemnllnster oder Bergzabern
Lahr Stadt oder Biberach ( Baden )
Lahr Stadt oder Steinach (Baden )
Landau ( Pfalz ) Hbf. oder Bergzabern
Leopoldshafen oder Friedrichstal (Baden )
Malsch oder Ettlingen Stadt
Muggensturm oder Oetigheim , > ,
Neustadt (Haardt ) Hbf . oder Rinntal
Oppenau oder Gengenbach
Ottenhofen oder Oberbiihlertal
Ottenhofen oder Ovpenan
Philipvsburg oder Waghäusel , , , .

' Raumünzach od .Achern od . Baden - Baden Stadt od .Wildbad
Raumüuzach oder Oberbühlertal
Rheinzabern oder Berg ( Pfalz )
St . Georgen ( Schwarzw . ) oder Schramberg (Württembg )
Söllingen bei Durlach oder Weingarten (Baden ) . . . .

' Steinbach oder Baden - Baden Stadt
Spielberg -Schöllbronn oder Malsch
Weinheim oder Eberbach
Weisenbach oder Baden - Baden Stadt
Wildbad oder Herrenalb
Wildbad — Schönmünzach —Achern oder Oberbühlertal . .
Wilferdingen oder Wössingen

Fahrpreis
2 . Kl.

4,50
1,20

11 .40
3,80
0,50
3,90
3,90

10,40
3,10
3,10
5,70
1,20
1,80
3,30
7,20
7,30
3,20
1,40
1,10
1,40
4,60
« ,40
5,70
6,40
2,40
4,30
4,40
1,90

11,20
1,10
3,10
2,00
6,70
3,50
4 20
4'

,70
1,40

3 . Kl .

3,10
0,80
7,80
2,60
0,40
2,70
2,70
7,20
2,10
2,10
3,90
0,80
1,20
2,30
5,00
5,10
2,20
1,00
0,80
1,00
3,20
4,40
3,90
4,40
1,70
3,00
3,00
1,30
7,70
0,70
2,10
1,40
4,60
2,40
2,90
3,20
1,00

Von Karlsruhe -Mühlburg

nach

»Achern . . .
Bad Kreuznach
Baiersbronn .
Beltheim . . .
* Bergzabern .* Bruchsal . . .

Fahrpreis
2 . Kl.

4,50
10,00

6,20
2,00
2,50
2,20

3 . Kl .

3,10
6,90
4,30
1,40
1,80
1,50

Von Karlsruhe -Mühlburg

nach

Eggenstein
Freudenstadt Hbf
Bermersheim
Graben -Nendorf

*Heidelberg
Hinterweidental
Hochstetten
Kaiserslautern Hbf
Kapsweyer
Leopoldshafen

»Malsch
Mannheim

»Maxau
Maximiliansau
Neureut
Oetigheim

» Offenburg - -
» Pforzheim .

Philippsburg
Pirmasens

»Rastatt . - -
Saarbrücken über Winden —Zweibrücken .
Schönmünzach

» Schwetzingen
» Speyer Hbf
Wörth
Zweibrücken

Fahrpreis
2. Kl . 3 . Kl .

0,50
« ,»0 4,70
3,00 2,10

1,20
4,80 3,30
5,20 3,l!0

0,80
« ,80 4,l!0
2,50 1,80

0,K0
1,70 1,20
4,80 3,30
0 .40 0,30
0,50 0,40

0,30
1,90 1,30
l!,10 4,20
2,90 2,00
2,40 1,70
7,00 4,80
2,30 1,tt0

7,t!0
5,20 3,60
3,70 2,00
4,10 2,80
0,70 0,50
8,20 5,70

Gabelkarten

nach

' Annweiler oder Klingenmünster oder Bergzabern . . .
Bad Dürkheim oder Weidenthal' Bretten oder Königsbach' Bühl (Baden ) oder Badeu -Baden Stadt

' Forbach - Gausbach oder Baden - Baden Stadt
' Gernsbach oder Baden - Baden Stadt

Edenkoben oder Albersweiler
Kandel oder Jockgrim oder Neuburg (Rhein )
Klingenmünster oder Bergzabern
Landau ( Pfalz ) Hbf . oder Bergzabern
Neustadt (Haardt ) Hbf. oder Rinnthal .- - -

' Ranmünzach od.Achern od.Baden - Baden Stadt od . Wildbad
Rheinzabern oder Berg ( Pfalz )

' Steinbach (Baden ) oder Baden - Baden Stadt
Winden oder Rülzheim oder Berg ( Pfalz )

Fahrpreis
2 . Kl. 3 . Kl.

3,80 2,70
5,30 3,70
2,40 1,70
3,80 2,70
4,40 3,00
3,50 2,40
3,50 2,40

0,801,20
2,80 2,00
2,70 1,90
4,10 2,90
4,80 3,30
1,40 1,00
3,50 2,40
1,80 1,20

Werden versuchsweise auch an Mittwochnachmittagen ausgegeben .

(Sonntagsrückfahrkarten von Karlsruhe -Albtalbahn siehe Seite I 13 . )

Unser Volkstum müssen wir uns auch in
schwerer Zeit erhalten . Führer ist stets das

Ekkhart-Iahrbuch
für das Badner Land Reich bebildert 14. Jahrgang
Herausgegeben im Austrag des Landesvereins „Badische Äeimat " e . V .

von Hermann Ens Busse , Freiburg i . Br .

Der Jahrgang 1933 bringt viel neue Gaben aus dem
Schaffen unserer Dichter , Erzähler , Musiker , Maler
und Forscher

Der Preis für dieses vornehme , vorbildliche Volks - und Heimatbuch mit seiner weit
über die Grenzen der engeren Heimat anerkannten Künstlerarbeit beträgt bei sofortiger
Bestellung dies Jahr nur 1,60 RM .

Verlag G . Braun , Karlsruhe , Karl -- Friedrich -- Straße 14

SZ7 .
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Posteinrichtungen in Karlsruhe

Post- und Telegraphenwesen
Posteinrichtungen in Karlsruhe

Postam t 1 (Hauptpost ) , Kaisers«. 217 .
Geöffnet an Werltagen :

Briefschalter : 8— IS Uhr .
Paketschalteri 8— IS Uhr .

Geöffnet an Sonn « und Feiertagen * :
8—9^ . Uhr . Schließfächer bis 13 Uhr .

Der Brief - Ausgabefchalter für Behör¬
den ist um 7 ^! , der Zugang zu den Postschließfächern
bereits Uhr geöffnet .

Außerhalb derSch alterdien st st unden
können gegen eine besondere Gebllhr von 30 auf¬
geliefert werden : Einschreibbrieffendungen am Tele -
gramm -Annahmefchalter , gewöhnliche und eingeschrie¬
bene Pakete nur Werktags bis 29^ Uhr , Sonn - und
Feiertags nur dringende Pakete von 9 >̂ — 12 Uhi
in der Packkammer , Eingang durch den Hof , in der
Übrigen Zeit beim Postamt 2 ( Hauptbahnhos ) .

In den Vereich des Ortsbriefverlehrs siir Karls¬
ruhe fallen folgende Orte und Häusergruppen :
Karlsruhe -Stadt , Mlihlburg , Beiertheim , Bulach , Rüp¬
purr , Grllnwinkel , Rintheim , Daxlanden , Schützen -
haus , Rosenhos , Appenmiihle , Rappenwört , Karls ^
ruhc - Gartenskadt und Elektrizitätswerk bei Ettlingen /

Vom Postamt 1 aus erfolgt die Zustellung der
Briefe und Zeitungen , der Wertbriefe , der Paket¬
karten zu Zollpaleten , >der Einschreibbriefe , der ^
Postaufträge , der Briefe mit Nachnahme , der Post¬
anweisungen und Zahlungsanweisungen der Post -

'

scheckämter nach dem Orts zustellbezirk , ferner die
Zustellung der Sendungen nach dem Land zuftell -
bezirl -f , ausgenommen Scheibenhardt , Jägerhaus ,
Bahnwarthaus 6l u . 92 , Betriebswerlmeisterei und
Schalthaus bei Bulach . Beim Postamt 1 erfolgt die
Ausgabe der postlagernd Karlsruhe ( ohne Bezeich¬
nung des Postamts ) gestellten Sendungen ? daselbst
findet auch die Auszahlung der Unfall - , Invaliden - ,
Alters - und der Militärrenten statt .

Kraftpoststelle Zimmer 8V. lx 7086 . Lei¬
tun g des Kraftpostbetriebs Strecke Karlsruhe — Eggen¬
stein— Rülzheim : Auskunft über Kraftposlangelegen -
heiten , Bestellung von Wagen usw .

An - und Abmeldungen zur Teilnahme am Unterhal -
tungsrundsunl Zimmer 75 . o-» 7999 .

Vollmachten ,
'

Firmenänderungen ,
Wohnungsanzeigen und Anträge auf Eröff¬
nung eines Postscheckkontos sind ausschließlich bei dem
Postamt 1 abzugeben .

Postamt S (Hauptbahnhof ) , Poststraste 1 .
7932 —7939 .
Geöffnet an Werktagen :

a ) Verkauf von Postwertzeichen :
7—2» '/- Uhr » » .

Briefausgabe : 7—29 ?4 Uhr .
Briefannahme : 8—19 Uhr .
Verkauf von Angestellten - , Versicherungs - Wech¬

selstelle» , Einlommenstcuermarken und statistischen
Stempelmarken :

7- 19'̂ Uhr .
b > Annahme von gew . Paketen 8— 19 Uhr , von drin¬

genden Paketen am Schalter 9 von 7— 29 ?̂ Uhr ,
nach 29^ I Uhr am westl . Eingang : „ Nachtschalter "

(Bahnhofsplatz ) : ebenso Einzelauslieserung von
gew . Paketen ,

c ) Ausgabe von Paketen : 8— l9 Uhr .
» Als allgemeine Feiertage mit der bezeichne¬

ten Wirkung gelten folgende : Neujahr , Karfreitag ,
Ostermontag . Christi Himmelfahrt , Pfingstmontag ,
Fronleichnam , Christfest , Stephanstag .

Ter Landzuneilveziri von Karlsruhe
umfaßt das Schübenhaus , den Rosenhof , Lacksabrik
Behrens , Krems H Stumpf , Baumanns Sandgrube
die Häuser der Witwe Schäfer , des Gärtners Sorn -
berger , des Wilhelm Maier , des Kfm . Ewald .
Dümpfel , Meher und Luckenbach. — Scheibenhardt .
Jägerhaus , Vahuwarthaus 9l und 92 , Betriebswerl¬
meisterei . Scharthaus bei Bulach , gehören zum Zu -
stellbezirk des Postamts 2 .

» » Nach 29V- Uhr am westlichen Eingang , Ecke Posl -
straße und Bahnhofsplatz .

ä ) Telegr . u . Gespr . 7— 29 ?̂ Uhr . Telegramme nach
Schalterschluß am westl . Eingang : „ Nachtschalter "

(Bahnhofsplatz ) .
Geöffnet an Sonntagen :

s ) Verlauf von Postwertzeichen , Telegramme und Ge¬
spräche, Annahme von telegr . Postanweisungen n .
Zählkarten : 7— 13 Uhr .

Annahme von Einschreibbriefen : 8- 9 4̂ Uhr .
b ) Annahme von dringenden Paketen : 7— 13 Uhr , in

der übrigen Zeit am westlichen Eingang : „ Nacht¬
schalter " (Bahnhofsplab ) .

c ) Ausgabe von Paketen : 8—9 4̂ Uhr .
Außerhalb der Sch alter st unden kön¬

nen gegen eine besondere Gebühr von 39 ^ ein¬
geliefert werden :
s ) an Werktagen :

Wert - und Einschreibbriefe von 7— 8 Uhr und
l9 — 2S >/^ Uhr am Schalter 2 , Pakete mit Wertan¬
gabe von 7— 8 und l9 —29?H Uhr am Schalter 2
Einschreibbriefe nach Schalterschluß am westlichen
Eingang : „ Nachtschalter " (Bahnhofsplab ) .

k ) an Sonntagen :
Wert - und Einschreibbriefe von 7— 8 und 9 ^ - 13

Uhr am Schalter 2 , Wertpakete von 7—8 und von
l3 Uhr am Schalter 9 , Einschreibbriefe nach

Schalterschluß am westlichen Eingang : „ Nacht¬
schalter " (Bahnhofsplah ) .

öffentliche Sprech stelle .
Vom Postamt 2 aus werden sämtliche Pakete für das

innere Stadtgebiet sowie für die Vororte Beiertheim
und Bulach und alle Postsendungen nach Betriebs -
werkineisterei , Bahnwartshaus Sl , Scheibenhardt und
Schalthaus zugestellt .

Dem Postamt 2 untersteht die Pofthalterei .

Postamt !! , Waldhornst . 21 . ( Zweigstelle des Post -
amts i . ) »7» 982.

Geöffnet an Werktagen :
8— 18 Uhr für alle Arten von Sendungen .
Öffentliche Sprech stelle .

An Sonntagen geschlossen.

Postamt 4 , Märiens ». 28 . ( Zweigstelle des Post¬
amts 2 . ) 794 .

Geöffnet werkt , von 8— 12 und 14 — 18 Uhr für alle
Arten von Sendungen .

Öffentliche Sprech stelle .

Postamt 5 , Soficnst . 1K9-l. ( Zweigstelle des Post¬
amts l . ) »» 67S.

Geöffnet Werktags von 8— 18 Uhr für alle Arten
von Sendungen .

Öffentliche Sprech st elle .
An Sonntagen geschlossen.
Postamt V, Turlacher Allee 4t . ( Zweigstelle des Post¬

amts 1 . ) »7» 481 .
Geöffnet an Werktagen :

8— 12 u . 14—18 Uhr für alle Arten von Sen¬
dungen .

Öffentliche S p r e ch st e l l e .
An Sonntagen geschlossen.
Poststelle Karlsru he 2 ^ , bei Julius Wörner , Boeckh -

r . 31 . ( Abrechnungspostamt Karlsruhe 2 . ) 3997 .
Verlauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬

schreibbriefen und gew . Paketen . Vermittlung von
«besprächen in abgehender Richtung .

Poststelle Karlsruhe SIZ, bei Wilh . Schöffter , Kriegs ,
't. 9K. ( Abrechnungspostamt Karlsruhe ( L ) 2 .)

7687 .
Verlauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein -

chreibbriefen und gew . Jnlandspaleten , Brief - und
onstigen Päckchen, Telegrammen . Vermittlung von
besprächen in abgehender Richtung .

Poststelle Rhei » Hasen . bei Wilhelm Frille , Werft -
mtte 1 . ( Abrechnungspostamt Karlsruhe ( lZ) 1 .)
» 1898 .
Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein -

chreibbriesen und gew . Paketen . Vermittlung von
besprächen in abgehender Richtung .

Poststelle KarlSriihc -Albsiedl » » g . b . Bäckerinft. Schlick ,
Zeppelinst . 37 . ( Abrechnungspostamt Karlsruhe ( L ) 1 .)
hs- 7319 .

Verkauf von Postwertzeichen , Annahme von Ein¬
schreibbriefen und gew . Paketen . Vermittlung von
Gesprächen in abgehender Richtung .

Postaint Beiertheim , Brcitestraste 88 . ( Zweigstelle
des Postamts 2 . ) ô > 727 .

Geöffnet werkt . 8 .39— 12 .39 und 15 — 18 Uhr für
alle Arten von Sendungen .

Ö f f e n t l i ch e S P r e ch st e l l e.

Postaint ? » rla » de » . Krämerst . 39 , Ecke Turnerst .
07» 974 . (Zweigstelle des Postamts 1 .)

Geöffnet an Werktagen 9— 12 und 14 — 17 Uhr für
alle Arten von Sendungen .

Öffentliche Sprech st elle .
An Sonntagen geschlossen.

Postageiitnr W eih ersel » , Karlsruhe <S ) 7 Enzst. 7
(Abrechnungs Postamt Karlsruhe 2 . ) ^»9385 .

Annahme von Postsendungen aller Art .
Öffentliche Sprech st elle .

Postamt Mlihlburg , Nnitsst . k . ( Zweigstelle des
Postamts 1 . ) 9199 .

Geöffnet nur Werktags von 8— 12 und 13 Ĥ—18 Uhr .
Annahme von Telegrammen an Werk¬

tagen von S— 19 Uhr ununterbrochen . An Sonn - und
Feiertagen von 9—9 '/H Uhr .

Öffentliche Sprech st elle .

Postamt Flughafen . (Zweigstelle des Postamts 2 .)
789 .

Besorgt die Annahme von Luftpostsendungen , Tele¬
grammen , die Vermittlung von Gesprächen und den
Verkauf von Postwertzeichen in kleineren Mengen .

Postamt <« r » nwi » kel , Durinersheiinerst . 55 .
( Zweigstelle des Postamts 1. ) l>» 1234 .

Geöffnet an Werktagen : von 8— 12 n . 14— 17 Uhr :
an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 Uhr .

Annahme von Telegrammen während
der Schalterdtenftftunden , außerdem von 9— 7 ,
13—14 und 17— 18 Uhr .

Öffentliche S p r e ch st e l l e .

Postamt Rüppurr , Nlistatterst . 52 . ( Zweigstelle des
Postamts 2 . ) V7l .

Geöffnet an Werltagen : von 8—12 und 14 — lg Uhr ?
an Sonn - und Feiertagen : von 8—9 Uhr .

Annahme von Telegrammen während
der Schalterdienststunden und von SA —8 Uhr , ferner
an Werltagen von 18 — 19 Uhr .

Öffentliche S p r e ch st e l l e.

Tclcgraphenam t , Kaisers! . 217 ( Hauptpostgebäude .
westlicher Eingang ) .

Tag und Nacht für den Telegramm - und Fern¬
sprechverkehr geöffnet .

Öffentliche Sprech st elle .

Postscheckamt , Stephansplati . «>-» 11195 und 11199 .
Allgemeine Dienststunden :

Montag bis Freitag 7 ?4— 13 Uhr , l4 ?4— l7 Uhr ,
Samstags 7 ?4— 15 Uhr .

Kassenstunden : 9— 13 Uhr .
-Buchungsschluß : 8 Uhr .

Amtliche Ve rkaufsstelle » » o » Postwertzeich en

befinden sich :
Ritterst . 22 ( Landtag ) : Ida Konstantin .
Tullast . 82 : Julie Völler .
Gerwigst . 48 : Gustav Olbert .
Kaiferst . 247 : Ludwig Weil .
Welfenst . 1V, bei PH . Lichtenberger .
Gerwigst . 32 , bei Helene Helm .
Leopoldst . 39 , bei Friedrich Rapp .
Hardtst . 89 , Fa . Kuner Nachf. Jnh . E . Geifert .
Welizienst . 19 . A , Bastian
Kaiserallee 149 : Gretchen Baver .
Moltkest . 81 : Erich Pfeifer .
Hardtst . 79 : Jakob Boos .

I » Grüiiwinkel bei :
Fr . Bnrkardt , Bäcker . MvrscherSt . 19 .



Posteinrichtungen in Karlsruhe I . 17

In Rüppurr bei : »
Pfannluch «- Co ., Dammerstock .
.Ulm . ^ aiob Blum , >Äöyrcust . 18 .
Ulm . Otto VeuroU . RastatterSt . 58 .
Bäckerei Gustav Mall , Langest . LS .

Postwcrtzeichougebcr

sind in Karlsruhe aufgestellt :
->) Am Eingang L zur Briesschalterhalle des Post¬

amt 1 :
je 1 Stück mit S- und S--V -Marken und mit

i>--̂ / -Postkarten ,
d ) am Emgaiig zur Palletschalterhalle und

Telegrammannahme :
je 1 Stück mit 5 --V -Marken und mit 5 -^ -

Postlarten ,
c ) im Schaltervorraum des Postamts 3 in der

Waldhornst . :
jc 1 Stück mit 5 -<H-/ -Marken und mit Post¬

karten ,
<i ) in der Empfangshalle des Hauptbahnhofs :

jc 1 Stück mit 0- und I2 --V -Marken und mit
Pofttarten , und

e) beim Postamt in Karlsruhe -Rüppurr an der
Ausjenseite des Gebäudes :

je 1 Stück mit S- und (-- -̂ / -Marken und mit
Postlarten ,

!) beim Postamt 6 (Sophienst . 160a ) je 1 Stück mit
g- und 8 -K^ -Marken ,

s ) beim Postamt Karlsruhe -Beiertheim ,
K) bei der Postagentur Karlsruhe -Rintheim ,
i) an der Polizeitaserne , Moltkest . ( EckeDamaschkest .)
I- ) in den Fernsprechhäuschen :

am Müylburger Tor ,
am Karlstor ,
am Durlacher Tor .
auf dem Werderplatz ,
Kaiferallee , Ecke Philippft .

Mn » iscr » sprechcr

befinden sich in Karlsruhe :
im Schaltervorraum des Telegraphenamts , Kai -

serst . 217,
im Schaltervorraum des Postamts 1, Kaiser -

st . 217,
im Schaltervorraum des Postamts 2 am Haupt¬

bahnhof ,
im Schaltervorraum des Postamts 3 , Waldhornst . ,

im Schaltervorraum des Postamts 4 , Marien -
st . 2 b ,

im Schalterranm des Postamts 5 , Sophienst .,im Schalterraum Postscheckamt,
im Schaltervorraum des Postamts in Mühlburg ,
im Schaltervorraum des Hauptbahnhofs ,
im Hauptbahnhof , Bahnsteig 4 , Schalterhalle ,

Unterführung ,
bei der Güterabfertigung des Güterbahnhofs ,

Kriegsft . ,
bei der Handelskammer , Karlft . 10 ,
desgl . ( Börse ) , Karlst . to ,
im Warenhaus Hermann Tietz , Kaiserst . 32,im Landestheater , Schloszbezirk 2 ,
im Landgericht , Hans ThoinaSt . 7 ,
in der Bad . Beamtenbank , Waldst . 1 ,
im Colosseum : Wirtfch . , Waldst . 14/1S ,
im Städt . Konzerthans , Vorhalle ,
im Krankenhaus , Städt . : chirurg . Abt . , med .

Abt . ,
im Schlachthans , Fleischhalle ,
im Biertunnel der Festhalle ,
im Zeitungskiosk b . Hotel Germania ,im Bootshans im Stadtgarten .
im Haupteingang des Rathauses ,
im Aulagebäude der Techu . Hochschule,im Strandbad Rappenwört ,
im Kaffee -Restaurant Prinz Karl , Lammst . 1a,
im Kaffee Nagel , Waldst . 43/45 ,
im Kaffee des Westens ,
im Warenhaus Knopf ,
im Stndentenhans , Parkring 7 ,
in der Güterabfertigung des Westbahnhofs ,
im alten Schulhaus in Rintheim .

Fcrnsprechhänschcn :
(mit Münzfernsprecher )

befinden sich in Karlsruhe :
Dammerstock , Ecke Albert Braun - und Eugen

GeckSt . ,
Durlacher Tor ,
Gebhardst . , Ecke Hohenzollernst .,

Herrenst . , Ecke Erbprinzenst .,
Stephansplatz ,
Mühlburger Tor ,
Kaiferallee , Ecke Schillerst .,
Kaiserallee , Ecke Norlst . ,
Kaiferallee , Ecke Philipps ! . ,
Karlstor ,
Karlsplatz .

Kastenwörtst . b . Pfalzst . ,
EltiingerSt . «gegenüber Kaffee Nowack) ,
Neckar» , b . Enzst .,
Steinst , b . Lidellplatz ,
Mendelssohnplatz ,
Kail WilhelmSt . . Ecke Parkst . ,
Weinbrennerplatz ,
Werderplatz .

Osfcntlichc « prcchst ellc »

in Geschäften nnd bei Privaten :
Albtalbahnhof siehe Ebertst .
Bahnhosst . 1 b Fr . Tisch,
Velfortst . t3 b . Otto Smaub .
BlankenlocherSt . V0, Hagsseld , b . Linder ,
DaxlanderSt . 127 b . Hörr ,
Durlacher Allee 24 b. Nnszkcrn ,
DurmersheimerSt . 17 b . R . Schvnle ,
Ebertst . g b . Fr . Finstcrlc ,
Erbprinzenst . 22 b . Rnd . Götz,
Flugplatz b . Hrm . Knttrnff ,
Friedrich WolffSt . 04 b . Aug . Kälblein ,
Gartenft . 37 b . E . Müller ,
Gerwigst . 32 b . Karl Helm ,
Göhrenst . 13 ( Rüppurr ) , b . Jakob Blum ,
Hahnenst . 4 ( Daxlanden ) b . Fr . Ganz ,
Hardtst . 7g b . Boos ,
Hardtst . 8l> b . Friedrich Geifert ,
Hanptft . 78 , Knielingen , b . König ,
Hauptst . 138 ( TeuNchneureut ) v . Karl Traut ,
Humboldtst . IS b . Karl Zimmermann ,
Kaiserst . 87 b . Hngo Hiller ,
Kapellenst . 5lZa b . K . Schwaninger ,
Karlst . 4g b . G . Störzinger ,
Karl FriedrichSt . 3 h . Psannknch ,
KarlsrnherSt . k>2 ( Hagsseld ) , b . Fritz Hörr ,
« riegsst . 117 b . W . Bub ,
Lindenplatz 4 b . Lang .
Litzenhardtst . 34 b . Bnsam ,
Diarie AlexandraSl . IS b . shrau Fries ,
Marienst . 67 b . C . Arinbrnster ,
Morgenst . 22 b . D . Weisenburger ,
Miihlst . 1 b . Käte Eder We . ,
Neckarst. 25 b . Frdr . Kiefer ,
Pfalzst . 54 ( Daxlanden ) b . Frau K . Fallort ,
RüppnrrerSt . 10 b . Fr . Töpper ( Fil . ) ,
Silcherst . g b . Fritz Schuh ,
Werderst . 23 b . Karl Taafel , We .,
Norlst . 44 b . C . Jankowskp .

?susrbsttsNungs »Verein Ksrlzruke e . V.
poslsclieckkonw 7S2S Qeßrünckel 1S01 Vorsit -encker :

Or . ? rleckrick VVeill, liecktsanvalr
u . ^ It - Sracltrzt , IVIzximiliznstr. S

^ Ile ^ nksn ^ er äer ? euerbestgttunZ weräen kieräurck zum Seitrikt eingel ^äen . ^gkresbeitrgA3RI ^ .

nsknieZebükr 2MeijäkrigerWsrke2eicsckc !li4l ) KM . LterbeZeI6,steiAenck bis IVVIilVI . ienzck
6er Ozuer cker IVlitZIieäsckskt ; äiess ersetzt let ^ kvilliZe Verfügung un6 Insnspructinskrne von beugen

Leitritlserklzrungen un6
Oesucke uin ^ .uslcunkt gn

Hugu8t Lekei - Ie

Ltsätoberinspektor
Lckückslr . 11 . ? ernr . 1699



I . 18 Posteinrichtungen in Karlsruhe —Luftverkehr

Briefkästen

Lsde .
Nr .

Standort der Briefkästen Bemerkungen Lsde .
Nr .

Standort der Vrieskästen Bemerkungen Lsde .
Nr .

Standort der Vrieskästen Bemerkungen

1
2
Z
4
5
k
7
8
g

10
11
12
IS
14
15
Ik
17
IS
IS
20
21
22
2»
24
25
2S
27
2«
2S
so
ZI
32
33
St
ZS
ZS
S7
SS
Zg
40
41
42
43
44
45
4S
47
4S
4S
so
51
52
SZ
54
55
SS
S7

I . Stadtgebiet (Inneres )

Akademiestraße
Akademiestraße 14
Albtalbahnhos
Slmalienstraße IK

' Augartenstraße 2
Augartenstraße 74
Bachstrakie 4
Vahnhosshalle <Haupibs .>
Beethovenstrabe S
Beiertkieimer Allee IK
Beiertheiiner Allee 24/2K
Belsortstrasie 7
Bisniarckstrake
Bismarckstraße 12

' Blücherstraße 10
Voeckhstraße ZI
Bürgerstraße
Damaschkestrasie
Durlacher Allee 2K
Durlacher Allee ZS

»Durlacher Allee 44
Durlacher Allee K4

' Durlacher Tor
Ettliuger Strasse 13
Ettlinger Strabe 4Z
Friedenstraße 2S

»Friedrichsplatz 1
Friedrickisplatz 12
Gartenstraße
Gebhardstraße ,
Germaniahotel
Gerwigstraße
Grenadierkaserne
Handelshof <MarItplatz >
Hertzftr . /Ecke Helmholtzstr .
Hirschstraße 7V

'Hirschstraße 104
Hirschstraße
Hiibschstraße
Kaiser -Zlllee S
Kaiier -Allee 47
Kaiser -Allee 71
Kaiser -Allee liz
Kaiserstraße 12
Kaiierstrabe S4
Maiserstrabe 80
Kaiserstrabe SK
Kailerstrabe
Kaiserstrabe 2Z1
Kapellen .̂raße V4
Karlstrabe
Karlstraße/Ecke Welsenstr .
Karlstrasie 70
Karl - Schrempp - Str . ZS
Karl - Wilhelm - Straße S0
Klofeftraße
Kreuzstraße 12

Ecke Douglasstrabe
Amtsgericht

Gasthaus zur Krone

Ecke Rüppurr » Straße

Kath . Oberstistungsrat

Ecke Haus -Thoma - Strabe
Turnhalle
Städt . Krankenhaus

Ecke Blumenstraße

Schlachthos

Ecke Werderstrabe

Ecke Reuckst. <Göthcschule >
Ecke Hohenzollernstraße
Karl - Friedrich - Straße
Ecke Humboldtstraße
Moltkestraße

Hildapromenade

Hirschbrücke
Ecke Welsenstraße
Ecke Eisenlohrstraße

Ecke Körnerstraße
Ecke Dorkstraße
Ecke Herderstraße
Technische Hochschule

Internationale Apotheke

Ecke Waldstraße
Ecke Hirschstrabe

Ecke Vorholzstrabe

Ecke Augustastrabe
Hardtwaldsiedelung
Hoepsner
Ecke Schnetzlerstrasze

SS
SS
K0
Kl
K2
KS
K4
KS
KS
K7
SS
kg
70
71
72
7S
74
75
7S
77
78
7g
SN
81
S2
8S
«4
SS
SS
S7
SS
8S
so
gl
g2
SZ
54
55
SS
S7
SS
gg

100
101
102
10S
104
105
10k
107
10S
10g
110
111
112
113
114
115
11k

»Kreuzstraße 3Z
»Kriegsstraße 5

Kriegsstrabe !<K<Poststelle >
»Kriegsstrabe 4g
»Kriegsstrabe

Kriegsstrabe
Kriegsstraße
Krouenslraße 40
Kühler Krug
Lachnerstraße 2S
Lammstrake/Ecke Zirkel
Leopoldstraße S2
Lesfingstrabe
Ludwig -Wilhelm - Str 10

- Luisenstraße 4S
»Marienstrabe 2S/2S
»Moltkestraße
»Morgenstrabe 12
Morgenstraße 4S

»Mühlburger Tor
»Nelkenstrabe

Nowacksanlage lg
Parkstrabe
Paristrabe
Pntlitzstrabe 1
Rathaus
Ritterstrabe s

»Nondellplatz
Noonstrabe 2S
Rüppurrer Strabe S4
Rüppurrer Straße 27

»Rüppurrer Straße 24 a
Schesselstrabe'Schillerstraße
Schloßplatz
Siemensstraße
Sophienstraße 45 .i
Stabelstraße
Stadtgarteu
Ständehaus
Stephknienstrabe 82
Stephanienstrabe 28
Steinstrabe 2g

» Südeudstrabe KV
Tullaschule
Veilchenstraße S
Viktoriastraße 2Z

'Waldstrabe 2
Waldstrabc Kl

' Waldhornstraße 21
Weltzienstraße
Weltzienstraße

' Weltzienstraße
' Werderstraße 2S
Westendstraße
Wielandstraße
Wilhelmstrabe 20
Winterstrabe 20
Winterstrabe ZK

Sonne
Altes Postamt 2

AlteS VinzentiushauS
Ecke Lessingstrabe
Ecke schesselstrabe
Ecke Eisenlohrstraße

Badische Presse
Ecke Kriegsstrabe
Ecke Sophienstrabe

Postamt 4
Ecke Weberstrabe

Ecke Westendstraße
Postamt S

Ecke Schönfeldstraße
Ecke Edelsheimstraße

Ecke Erbprinzenstr . /Karl -
Friedrich - Straße
Tivoli

Ecke Sophienstraße
Ecke Goethestraße
Hosküche
Junker H Ruh

Ecke Hildapromenade
Haupteingang

Münzstätte
Weinhandlung Fischer
VinzentiushauS

Rotes Haus
Lndwigsplatz
Postamt Z
Ecke Borkstraße
Sophienstraße
Ecke Kriegsstraße

Ecke Moltkestraße
Ebersberger k Rees

117
118
lia
120
121

Zähringerstraße 1Z
Zirkel k
Flugplatz
Marktplatz
Postamt 2(Hauptbahnhos >
Dazu für alle Sendungen
Hauptbahnhos

Schaltervorraum 1 Stck .
Wartehalle . . . 1 Stck .
Personentunnel 2 Stck .

II . Vororte
a) K ' he - Beiertheim
Postamt Beiertheim
Marie -Alerandra - Straße
Enzstrabe/Neckarstrabe
Enzstrabe s
Tauberstrabe
b) K ' h e - D axland en
Kasteuwörthstraße
Mittel - /Psalzstraße
Pfalz ' /Römerstraße
Pfarrstraße 18
Rappenwörth
Turncr - /K rämerstraße
Turner -Kastentvör ĥstraße

c) K ' he Mühlburg
Daxlanderstraße 1

127
Bahnhosgebäude
Hardtstraße 70

S«
Kaiserallee 14g
Lindenplatz Z
Moltkestraße Art .- Kaserne
Mühlstraße 1
Rheinhasen , Wersthalle 1

„ Hafenamt
'Rheinstraße 77
Schumannstraße 3

'Nuitsstraße Zw . Pst
<Z) K ' he - Rintheim
Postagentur
Rathaus
Ernststraße
Hirtenweg

--) K ' he - Rüppurr
Bahnhos
Dmnmerftockftraße
Klein -Rüppurr
Langestraße , b. Rathaus
Löweustraße
Ostendorsplatz
Postamt
Resedeuweg
Tulpenstraße

Die Leerungen im inneren Stadtgebiet sowie in Beiertheim und dem Weiherseld finden statt :

Werktags : Sonntags :

1 . Von 8 —9 4 . vou 1k— 17 I . von 14— 15
2 . „ 10,10 - 11,10 5 . , , lg,ZV — 20,30 2 . „ 18— IS,30
3 . „ 14— IS k. , , 22— 22,30 (Spätleeruug >

Bei der Spiitleeruug au den Werktagen und bei der 2 . Sonntagsleerung werden nur die mit » bezeichneten Briefkasten geleert .

LuftHostbrieskasteu

Ecke Karolineustraße
Weiheräcker

Ecke Schauinslandstraß ?

Luftverkehr
Die Flugpläne und Flugstrecken ändern sich zeitweilig , sie sind einzusehen im Amtl . Kursbuch

Hin - und RückflugzSiten , Flug¬
preise , Frachtpreise , Auskünfte
zu erfragen bei der Deutschen Lufthansa AG . ,
Flugleitung Karlsruhe . 6475 .
Verkehrsverein Karlsruhe , Kaiserst . 159 .

1420 .
Reisebüro Karlsruhe AG . , Kaiferst . 148

7240/41 .
Norddeutscher Lloyd , Karlsruhe , Kaiserst . 181.

2776 .
Reisebüro Hieke lHapag ) , Karlsruhe , Kaiser¬

st. 21S . 767 .

An Sonntagen ruht der Flugdienst .

Auf dem Flughafen haben folgende
Dienststellen ihren Sitz :

1 . Deutsche Lufthansa A .- G . , Flugleitung
Karlsruhe , »s»- 6475 ; Sonntags und
nachts »-«>- 6475 . Drahtanschrift : Baden¬
pfalzflug .

2 . Badisch - Pfälzische Lufthansa A .- G . , Werft
Karlsruhe . 6475 ; Sonntags und
nachts 6475 . Drahtanschrift : Baden¬
pfalzflug .

3 . Badische Luftverkehrs - Gesellschaft m . b . H.
( Flughafenverwaltung ) , s- s - 6475 ;
Drahtanschrift : Badenpfalzflug .

4 . Luftpostamt , 789 .

5 . Zollstelle .
6 . Polizeiliche Luftüberwachungsstelle ,

4398 .
7 . Kabelstelle u . Flugwetterwarte , s^ -7066 .

-X-

Platzbelegnngen rechtzeitig aufgeben !

Freigepäck : Inland 15 kx ; Ausland 15 kx .
Luftfracht n . Fleiverkehr : Verbindung von Zust¬

und Eisenbahn -Frachtverkehr . Restlose Aus¬
nutzung aller Vorteile der Luftfracht . Aus¬
kunft : Flugleitung Karlsruhe , 0»s >647S .

Luftpost : Posthilfsstelle Flughafen , Postamt I u .
II , Marktplatz .
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Die wichtigsten Post- und Telegraphengebühren
Stand 1 . August 1932

Bezeichnung
der Sendungen

Briefe

Postkarten
Drucksachen

in Form einfacher ,
ohne Umschlag ver¬
sandter Karten ,
auch mit anhängen¬
der Antwortkarte -

d ) im übrigen - - -

Postwurfsendungen
Drucksachen , - - ,

b ) Mischsendungen —
Drucksachen und
Warenproben — -

Gcschäftspapiere. . . .

Warenproben

Mischseudttttge » . . .

Päckchen
1 . Brie fp ä ck ch e n

(Einschreiben , Wert¬
angabe . Nachnahme ,
Rückschein nicht zu¬
lässig )

2 . SonstigePäckchen
Einschreiben , Nach¬
nahme , Rückschein
zulässig )

Gewicht

bis 20 ^
„ 250 ?

„ 500 g

bis 205
50 s

100 Z
250 x
600 Z
1 KZ
2 kg

bis 50 g

.. 20, ,

bis 250 g
„ 500 g

1 >̂

bis 250 Z
„ 500 Z

bis 250 g
„ 500 g

„ 1K ?

.. 21 -s

bis 1 KZ
Höchstmaße :
25 :15 :10 cm

oder
30 :20 :5 cm
bei Rollen¬

form 30 :15 cm

bis 2 Ic^
Höchstmaße :
40 :25 :10 cm

50 :20 :10 cm

40 :30 :5 cm
bei Nollen -

form 75 :10cm

Orts¬
verkehr

Fern¬
verkehr

Ungarn

8 12 20
15 25 für jede

weiteren
20 40 20 s --

10

5 6 10

3 3 3
4 4 4
5 5 5
8 8 8

15 15 15
30 30 - 30
unzulässig
unzulässig

15
30

15
30

unzulässig
unzulässig

15
30

15
30

15
30

15
30

unzulässig
unzulässig

60

40

60

40

Tschecho¬
slowakei

Übriges
Ausland

20
silr jede
weileren
20 x -

15

25
fllr jede
weiteren
20 s -

15

Bemerkungen

Höchstgewicht 2 kx

10

40
Anslandsjätze

20
30
40

Auslandssätze

15
30

15*

30
40

Auslandssätze

je S0x
IN

mindestens
6U H .,

15

für je 50 x -
5

Höchstgewicht 2 kx

je 50 T - 5 -V/ ,
mindestens 25 ^ 5/
Höchstgewicht 2 kx

für je 50 e - 5 Hs/ ,
mindestens 10

Höchstgewicht 500 x

für je 50 x 5 min
destens 10 wenil

Sendung nur Drucksachen -̂,
und Warenproben enthält ,

sonst 25 Hs/
Höchstgewicht 2 kx

.je 50 ^
15

mindestens
50

für je 50 T 15
mindest .

0^ 5/ ; nach
Luxemburg u .
Österreich bis

1 kx 60

(Einschreiben , Nachnahme , Rückschein,
zulässig ) . Höchstgewicht 1 kx .

Höchstmaße : 45 : 20 : 10 cm ,
bei Nollenform : 45 : 15 cm .

Die Jnlands -

Ferngebiihren
für Briefsen¬
dungen gelten

anch nach dem
Saargebiet , nach
Danzig , Luxem¬
burg , Österreich ,

Litauen und
dem Memelgebiet .

mindestens
20 wenn die

Sendung auch
Geschäftspapiere

enthält .

Postaiilveisniigen
(einschl . Saargebiet und Danzig )

gewöhn¬ tele¬
liche grafische
H »/

bis 10
» 25

20
30

l 250
100 , 40 300

„ 250 „ 60 350
. 500 , 80 400

750 100 450
„ 1000 ,, 120 500

für je weitere
250 S/6 oder

einen Teil davon
1 S/6 mehr .

Wertbriefe
nnd Wertpakete:

Die Gebühr für gleichartige ge¬
wöhnliche Sendung und Ver¬

sicherung 10 für je 500 SF

sowie Behandlungsgebühr bis
100 S/6 40 ^ / , über 100 S/6
50 Unversiegelte Wert¬

pakete (zulässig bis 300 S/6 ) :

Versicherung 10 u . Behand¬
lungsgebühr 10

Einschreiben
Inland . . . . 30 Hs/
Ausland . . . 30 „

Zahlkarte»
(Inland allsfchl . Saargebiet )

Gebühr für Einzahlungen mit Zahlkarte
bis 10 S/6 10 S, /

von mehr als 10 „ 25 » IS

„ „ „ 25 „ 100 „ 20

„ „ „ 100 „ 250 „ 25

„ „ „ 250 500 „ 30

.. „ .» 500 „ 750 „ 40

„ „ „ 750 1000 „ 50
1000 1250 ,, M
1250 1500 „ 70
1500 1750 „ so
1750 2000 so

» .. .. 2000 „ innbeschr . ) 100

Pakete *
iJnland )

Gebühr
1. 2 . 3 . 4 . 5 .

Zone Zone Zone Zone Zone

bis
75

üb . 75
bis

150

üb .150 üb . 375
bis bis
375 750

über
750

ö >-k 30 40 60 60 60
k » 35 50 80 90 100
7 >, 40 60 100 120 140
8 „ 45 70 120 150 180
s „ 50 30 140 180 220

10 „ 55 90 160 210 260
1t „ 65 105 180 235 290
12 „ 75 120 200 260 320
13 „ 85 135 220 285 350

,, 95 150 240 310 380
IS „ 105 165 260 335 410
1« „ 115 180 280 360 440
1? ,, 125 195 300 385 470
18 „ 135 210 320 110 500
IS „ 145 2 .' 5 340 435 530
20 „ 155 240 360 460 560

Im Paketverkehr zwischen Ostpreußen und dein

übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
nächstniedrigeren Zone in Ansatz gebracht .

Zustellgebühr für jedes Paket 15 .SA/.

Eilznstcllnng
uach dem Orts - Land -

znstellbez. zustellbez.

Briefe 40 80

Pakete 60 „ 120 „

Briefe nach dem Ausland 50

mach Saargebiet , Danzig , Litauen mit Memelgebiet ,
Luxemburg , Oesterreich 40 ^ / ) .

Telegramme
Jedes Wort : Fernverkehr IS H/ ,

Ortsverkehr 8

mindestens sind 10 Worte zu bezahlen .

Nachnahmen
Inland (Danzig und Saargebiet ) Meistbetrag

1000 S/6

Vorzeigegebühr 20

Ausland

wenn der eingezogene Betrag abgewickelt wird

a ) durch Postanweisung
1. feste Gebühr 40

2 . Steigerungsgebühr . . . . 10

für ze 20 SS des Nachnahmebetrags

b ) be i Gutschrift auf ein Postscheck -
konto im Bestimmungsland

nur feste Gebühr 20 Hs/



I . 20 Luftpostgebühren — Fernsprech -Bestimmungen

Auszug aus deu Lnfchostgebühren (vom z . 5 . 1932 )
i . Briefsendungen

Lustpostbriefkästen befinden sich Hauptpost ,
Bahnpost , Kaiserstrahe 80 und Flughafen

Außer den gewöhnlichen Gebühren zu erhebender
Luftpostzuschlag

Postkarten ' >,
Postanweisungen ")

.T/6 !

andere Briefsendungen

Gewichtsstufe S/6

Inland (einschl . Saargelnet ) , Freie Stadt Dau -
zig , Litauen einschl . Meiuelgebiet , Österreich

Sonstiges europäisches Ausland .
Nuiou der Sozialistische » Sowjet -Republiken

(Europäischer Tri »
1 . Luftpost bis Moskau (oder

Leningrad )
2 . Luftpost über Moskau

hinaus ( Aufschrift
, , l 'ar »vinnau rleiä cle Moscou " )

1V
über 20

50
.. 100
.. 250

500

bis 20 x
50 u

100 Z
250 Z
500 g

1 k^

20

20
30

sür jedes weitere a » ge-
sangene ' /z

(soweit schwerere Sendungen
zugelassen )

sür je 20 x

für je 20 x
für je 20 ^

10
20
40
80
25
50

25

20

20 ,
40

II . Pakete

a> Inland (einschl . Saargelnet ) und Freie
Stadt Dauzig

1 . bis 3 . Zone (bis 375 Km) . .
4 . und 5 . „ ( über 375 Km) . .

b) Däueuiark , Österreich u . Tschechoslowakei
c) Belgien , Estland , Finnland , Grofjbritau -

nien nud Nordirlaud , Lettland , Litauen ,
Niederlande , Norwegeu , Pole », Schweden ,
Schweiz , Ungarn

Außer den gewöhnlichen Ge¬
bühren zu erlieb . Luftpostzuschlag

bis 1

1 >
ö0

sür jedes weitere
augefang . ' /-

20
40
40

50

' > Für Postkarten mit Antwortkarte wird der Zuschlag wie für einfache Post¬karten erhoben .
2) Postanweisungen nach dein Ausland nur , soweit sie im allgemeinen Verkehr

zugelassen sind . Die unter Umschlag abzusendenden Postanweisungen werden
nur bis zu der auf dem Umschlag angegebenen Vermittlungsstelle mit Luft¬
post befördert . Hiernach sind auch die Lnftpostzuschläge zu berechnen .

o« - Wegen Auskunft über die Lnftpostgebnhren nach dem
übrigen Ausland nnd der Gebühr für Luftpost,zeitnngen
wende man sich an das Postamt . -» >

Bestimmungen für die Benützung der Fernsprechanschlüsse

Für jeden Ferusprechanfchluß werden erhoben :

- ) Eiurichtungskoften für Hauptanschlüsse
SO K>?, für Nebenstellen 3S AU ; hierzu treten
noch die Selbstkosten für Arbeiten und Banftoffe
beim Teilnehmer .

b ) Grundgebühr für jeden Hauptanschluß monatlich
7 .S0 ÄA.

c) Ortsgespräch gebühr 10

Gesprächsgebühren für den Fernverkehr :

Für ein
fernnng

von 3 Minuten bei einer Ent -

bis zu 5 Km einschl. 10 RPs .
von mehr als 5 bis IS Km ZV „

IS „ SS „ -iv „
,, „ ,, 2S „ S0 „ «0 ,,

S0 „ 7S ,, S0 „
,, ,, ,, 100 „ 1.20 NM .

über 100 Km für jede angefangenen weiteren
Ivo km 30 Pf . mehr , überschreiten die Gespräche
die Dauer von 3 Minuten , so wird die überschießende
Zeit nach einzelnen Minuten berechnet ! in diesem Falle
wird für jede volle oder angefangene Minute N der
für die erste Gesprächseinheit festgesetzten Gebühr er¬
hoben .

Für Ferngespräche , die in der Zeit zwischen IS und
L Uhr abgewickelt werden , ermäßigen sich die Gebüh¬
ren auf zwei Drittel .

Die Zahl der von einem Anschluß aus zulässigen
Ferngesprächsanmeldnngen ist unbeschränkt . Ge¬

spräche können schon am Nachmittag des Vortags
unter Angabe einer bestimmten SInmeldezeit bestellt
werden . ( Vortagsanmeldnngen .)

Dem Aufgeber steht es frei , bei der Anmeldung
des Gespräches anzugeben , daß die Gültigkeitsdauer zu
einer bestimmten Zeit erlöschen soll ( kein Gebühren -
znschlag ) .

Gesprächsverbindnngen sind nach allen Orten in¬
nerhalb des Deutschen Reichs zulässig .

5l- Gespräche dienen dazu , kurze Nachrichten durch
Poftageuten und Inhaber von Poststellen , Hilfstellen
und gemeindlichen öffentlichen Sprechstellen einer be¬
stimmten Person zustellen zu lassen ? Gebühr 40
für 1 Person , für jede weitere 30

Für die durch Fernsprecher lusgegebenen Tele¬
gramme wird die bestimmungsmäßige Telegraphen -
gebühr nnd die Ortsgesprächgebühr nach der Fern -
sprechordnnng erhoben .

Angekommene Telegramme werden auf Antrag ge¬
bührenfrei zugesprochen .

Für ein Ferngespräch auf Entfernungen von mehr
als IS Km, das nicht zustandekommt , weil der Anruf
des Amts am Ursprungs - und am Bestimmungsort
oder an einem von ihnen nicht beantwortet wird ,
obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , wird >/ »
der Gebühr für ein Dreiminutengespräch d : r be¬
stellten Gattung erhoben .

Verbindungen zur Nachtzeit .

In Karlsruhe findet ununterbrochener Dienst statt .
Die Gebühren für Ortsgespräche sind bei Tag und
Nacht gleich.

Dringende Gespräche

sind im Ortsverkehr nicht zulässig : im Fernverkch
wird die doppelte Gebühr erhoben .

Blitzgespräche .

Hierfür wird die 10 -sache Ferngesprächsgebühr cr>
hoben .

Reihenfolge und Dauer der Gespräche .

Die Gesprächsverbindnngen werden nach der Zeil'
folge ihrer Anmeldung hergestellt . Nlitzgespr -W
gehen den dringenden , dringende Gespräche den
wöhnlichen vor . Die Dauer eines Gesprächs darf W
bis zu 12 Minuten betragen . Auch über 12 Miuut «
darf ein Gespräch ausgedehnt werden , wenn die Lei'
tnng nicht von anderer Seite beansprucht wird . Hc
das im Gange befindliche Gespräch den Vorrang w
allen noch vorliegenden anderen Gesprächsanmeldm
gen , so darf es bis zur , Dauer von 16 Minuten au ^
gedehnt werden . Gehen für die Leitung Gespräch;
anmeldnngen ein , durch die die Höchstdauer eimi
im Gange befindlichen Gesprächs auf 12 oder I!
Minuten beschränkt wird , und ist diese Höchstdau«
bereits überschritten , so wird das im Gange besint'
liche Gespräch nach Ablauf der angefangenen G>'
sprächsminute unterbrochen .

Öffentliche Sprechstellcn .

Bei den össentl . Sprechstellcn , den gemeindliche
öffentlichen Sprechstellen und den öffentlichen Sprck
stellen in Geschäftsräumen von Privaten beträgt
Gebühr für ein Ortsgespräch 10 F?// .

Münzfernsprecher .

Die Gebühr für Ortsgespräche beträgt 10
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